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Gebrauch 


emacht werden. Das wird b 
Arten Gef 


chäſten vorkommen, auch bei Guts⸗ 
um 11 Uhr. 


seit, mit dem Domänenetat. 


E. I. Berlin, 24. Januar. 
Deutſcher Reichstag. 
29. Sitzung vom 24. Jannar. 


teilen wir den War 
wir W den praktiſchen Werth ſolcher Ge⸗ ſich 


Zölle zu ſchützen. 


anzuſehen. 
Abg. 


Vermögen hat, und wenn er 


leiſtet der Landwirth aber 


der kleine, weil au 
großen Zahl multip 


izirt, noch 


ird. 
. ude in Ruhrrevier im Falle geſetzwidriger zur Erlangung billi er auch, wenn ein Morgen 


Sr izit d 4 
machten Erfahrungen müſſen wir die Mängel und iz . 


Die 


5 Herren 
aus allen Parteien zu den Kon⸗ 
ſervativen. Aber alle dieſe werden von 
von dieſem Geſetzentwurf nicht getroffen! Das 
unentbehrlichſte Bedürfniß, die Wohnung, wird 
den Armen in unerhörter Weiſe vertheuert. Und 
— der Wucher an der Börſe, der Termin⸗ 
handel, das or ae Hazardſpiel, die Lotterie! 
Bei der Schloßfreiheitslotterie kam gar noch die 
Spekulation auf den Patriotismus hinzu. Dieſer 
Geſetzentwurf trifft, wie Sie ſehen, in der That 


mit Silberwährung. Man 


daß man lieber auf eine derartige Strafbeſtim⸗ 
mung verzichten ſollte. Aber ich glaube da doch, 
die Gewohnheit und Gewerbsmäßigkeit bildet ein 
ſicheres Kriterium und einen Schutz der legitimen 
t Sachkreditgeſchäfte. Nur ein Bedenken muß ich 
uur einige Auswüchſe, aber bei Weitem nicht die auf Grund vieler mir zugegangenen Zuſchriften 
Allmen Daß Sie mit Ihren Wuchergeſetzen äußern, ob nämlich die Beſtimmung über die all⸗ 
nur das Gegentheil erreichen, hat Adam Smith jährliche e ee des Gläubigers ſich 
e 


Zoll? Sind das etwa die 


Morgen⸗ Ausgabe. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
20. Sitzung vom 24. Januar. 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 


Die zweite Berathung des Etats wird fort⸗ 


riſchen Englaud kommt das Bedürfniß immer 
mehr zur Geltung, die Landwirthſchaft durch 

h Dieſem Zug der 120 ſind 
Frankreich und die andern Länder gefolgt und 
haben wir deshalb keine Veranlaſſung, die Lage 
der Landwirthe bei uns gerade als beſonders mißlich 


Schalſcha (3m): Der Landwirth 
kann überhaupt nicht durchkommen, wenn er nicht 


beſcheiden verzinſt, dann iſt er zufrieden. Dafür 


Reiche noch Dienſte mit Opfern an Zeit und 
Geld und iſt zufrieden mit der Ehre. Wem man 
jagt, der Großgrundbeſitz beſtehe viel beſſer, als 
ein kleiner Ertrag mit einer 


gebe, ſo muß ich dem gegenüber bemerken, daß 


iebt, der Großgrundbeſitz anch ein größeres De⸗ 
f a 815 le der Landwirth⸗ 
ſchaft werden überall als berechtigt anerkannt und 
dennoch will man erſt die Beamten aufbeſſern. 
ölle haben an unſern Getreidepreiſen noch 
gar nichts gebeſſert; die Zölle reichen noch nicht 
dazu hin, die Uebelſtände von der deutſchen Land⸗ 
wirtyſchaft fern zu halten, die falſche Finanzmaß⸗ 
regeln in Rußland und andern Ländern verurſacht 
haben. Man geht in Deutſchland davon aus, daß 
der deutſche Landwirth dem Auslande ſchutzlos 
preisgegeben werden ſoll, namentlich den Ländern 


Er Zöllen. Was iſt ein vernünftiger 


mit den Zöllen bisher augeſtellt hat? Ein ver⸗ 
nünftiger Zoll iſt einfach der, welcher dazu dient, 
die Schäden der Vakutaverhältuiſſe der andern 
Länder auszugleichen. Nach alle dem, was ich 
geſagt habe, kann ich mich für den ruſſiſchen 
Handelsvertrag nicht begeiſtern. Ich bitte daher 
den Herrn Miniſter der Landwirthſchaft, Alles zu 


Mittwoch, 25. Zannar 1899. 
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wirthſchaft erſt buchmäßig feſtſtellt. Gewöhnlich] Sr. kaiſerlichen Hoheit in Eydtkuhnen am 24. d 
glauben viele Landwirthe ſich manchen Luxus Mts., Vormittags 8 Uhr meldet. Auf dem Bahn⸗ 
erlauben zu können, den aber ihr Vermögen hofe daſelbſt wird eine Kompagnie des Füftlier⸗ 
ihnen nicht mehr geſtattet. Als die Laudwirth⸗ Regiments Graf Roon loſtpreußiſches) Nr. 33 mit 
ſchaft nach den Zöllen beſſere Erträge brachte, der Fahne des betreffenden Bataillons und der 
haben die Herren nicht daran gedacht, höhere Regiments⸗Muſik als Ehrenwache aufgeſtellt. Die 
Gehälter und Löhne zu bewilligen und höhere Reiſe nach Berlin erfolgt mittelſt Hofzuges, die 
Zinſen zu zahlen. Durch genaue Abſchreibungen Ankunft hierſelbſt 9 Uhr 30 Minuten Abends auf 
würden ſich die Landwirthe überzeugen, daß ihr Bahnhof Friedrichſtraße. Se. kaiſerliche Hoheit 
Kapital ſich keineswegs ſchlecht werzinft, wird durch Se. Majeſtät den Kaiſer empfangen 
Abg. Damieck (konſ.): Der Landwirth, werden. Außerdem verſammeln ſich zum 
der ſelbſt arbeitet, weiß wohl, daß ſein Kapital pfange die Prinzen des königlichen Hauſes mit 
wenig einbringt, nach der Arbeit vergeht ihm die Ihren Adjutanten, die in Berlin und Potsdam 
Luft, noch Abſchreibungen zu machen und Bücher garniſonirenden Prinzen ans regierenden deutſchen 
zu führen. Häuſern, das Allerhöchſte Hauptquartier, die hier 
Abg. Schnatsmeyer (konſ.): Der von anweſenden General⸗Adjntanten, Generale à la 
der Linken aufgeſtellte Satz ſollte von dieſen mite und Flüge“ Adjutanten Sr. Maeſtät, der 
Herren doch zunächſt auch gegen die Landwirthe Gouverneur, der Kommandant, ſowie die aktiven 
angewendet werden. Generale und Admirale der Garniſon Berlin. 
Die Debatte wird geſchloſſen. lber h mit angezogenem Paletot, Schärpe dar⸗ 
In der Berathung über die ber, hohe Stiefel.) Auf dem Bahnſteig wird 
ſitionen des Domänen⸗Etats wün eine Ehrenwache in der Stärke einer Kompagnie 
Abg. Dr. Graf⸗Elberſeld (natl.) eine vom 3. Garde Regiment z. F. mit der Fahne des 
beſſere Verbindung mit Norderney und die Er⸗ betreffenden Bataillons und der Regimentsmuſik 
richtung eines Krankenhauſes in dieſem Badeorte. aufgeſtellt. Die direkten Vorgeſetzten ſind dabe 
Abg. Schaffner (matl.) bittet um Ver⸗ zugegen. Vor dem Bahnhofe ſteht eine Eskadron 
beſſerung und Erweiterung der Bade⸗Einrichtungen des Garde⸗Küraſſier⸗Regiments als Eskorte auf⸗ 
in Ems. geſtellt, welche zur Hälfte vor bezw. hinter dem 
Abg. Fogter (natl.) ſchließt ſich den Wagen Sr. königlichen Hoheit reitet. Der Re⸗ 
Wünſchen des Abg. Dr. Graf an, hat aber einige giments Kommandeur und Eskadrons⸗Chef reiten 
audere Wünſche bezüglich Norderneys. neben dem Wagen. Die Fahrt geht durch die 
Miniſter v. Heyden ſagt wohlwollende Friedrichſtraße über die Südſeite der Straße 
Berückſichtigung der vorgetragenen Wünſche zu. Unter den Linden zum kaiſerlich ruſſiſchen 
Bef der Erbauung eines Krankenhauſes in Nor⸗ ſchaftshotel, woſelbſt eine zweite Ehren f 
erney lemme aber die Frage in Betracht, ob Kaiſer Alexander⸗Garde⸗Grenadier⸗Regimen t 1 
hir nicht zuerſt die Gemeinde einzutreten habe. ſtehen wird. Als Ehrenpoſten vor den) 
Der Domänen Etat wird bewilligt; ebenſo Sr. kaiſerlichen Hoheit werden Un: 
ohne weitere Debatte die Etats der Seehandlung, Höchſtdeſſen 1. ee: en Huſaren⸗ N. i, 
ee lt General⸗Ordens⸗ — 8 diere det Late elnd mit A g 
5 trag kommiſſion, Geheimes Zivilkabinet, Oberrech⸗ Unteroffiziere des Kaiſer Alexander Gar 
einen großen Ertrag nungskammer, Prüfungskommiſſion für obere dier-Regiments Nr. 1. Vor der ruſſti “> 
Verwaltungsbeamte, Disziplinarhof, Gerichtshof ſchaft wird ein Gemeinen⸗Ehrenpoſten von x rije 
zur Entſcheidung der Kompetenzkonflikte, Geſetz⸗ Alexander Garde ⸗Grenadier⸗ Regiment Nr. 1 
ſammlungsamt, Reichs⸗ und Staatsanzeiger und geſtellt. pi ö 
für Zwecke der Landꝛsvermeſſung. . Ueber die Choferaepivemie in Nietleben 
Beim Etat des Finauzminiſteriums führt der ſchreibt die „Saale⸗Ztg.“ neuerdings: „Daß den 
Abg. Frhr. v. Eynatten (Zentrum) ganzen Herbſt und Winter hindurch recht häufige 
Klage über das Veranlagungsverfahren in den Erkrankungen an Du und Brechon heal 
rheiniſchen Gegenden. Es iſt namentlich vorge Bend nur unter den N die leicht in 
kommen, daß Leuten, die ſchriftlich reklamirt Verdauungsſtörungen leiden, ſondern auch nuten 
haben, von dem Kommiſſar der Rath ertheilt dem Beamtenperſonale vorgekommen kaug 
wurde, die Berufung zur Erſparung von Koſten nicht mehr geleugnet werden. W das 
zurückzunehmen. Vorhandenſein einer ſolchen feit Monaten vorhan 
Miniſter Dr. Miguel: Es werden viele denen Epidemie nicht, wie es die Pflicht der An⸗ 
ſchriftliche Berufungen fo mangelhaft begründet, ſtaltsklinik war, dem königlichen Kreisphyſikus 
daß ich mir wohl denken kann, wenn der Kom⸗ zur Anzeige gebracht worden? Die Beamtenfrau, 
miſſar nach mündlicher Rückſprache die Zurück- deren Erkrankung wir neulich meldeten, iſt die 
nahme der Berufung empfiehlt. Uebrigens be⸗ Gattin des erſten Oberwärters Graupner, bericht, 
müht ſich die Regierung, bei begründeten Be⸗ litt ſchon ſeit 14 Tagen an Brechdurchfall; nach ⸗ 
ſchwerden Abhilfe zu ſchaffen. Bisher ſind ſolche dem ihr Mann bereits vor Weihnachten ſehr h 
Beſchwerden beim Miniſterium nicht eingegangen. tig daran erkrankt und erſt nach längerem Leiden 
Abg. Dr. Bödiker (Zentrum) wünſcht gegen Neujahr davon geneien war. Bereits je 
eine Fixirung der Auſtellungsnormen für Diä⸗ mehreren Tagen und beſonders nach dem Ein 
tarien im Bureaudienſt gegenüber deu Auſtellungs⸗ 


in, 24. Januar. 


ch be⸗ 
Frage als 
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das Vermögen nur 
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dem Staate und 


Land minus er⸗ 


ſpricht immer von 


Verſuche, die man 


treffen des Geh. Raths Koch wurde uns auf dag 
belle ez d Perser 


Ihnen ſchon vor 100 Jahren bewieſen. Wie alle auch auf die Hypothekenbanken erſtrecken ſoll? * berechtigungen der Militärauwärter. SEE mteſte verſichert, daß 
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Abg. Dr. 5 
die an an en a des Begriffes „gewohnheits⸗ 
mäßig“ und legt dar, wie eine Verwiſchung der 
Begriffe Recht und Moral bei den Kreditnehmern 
zu befürchten ſtehe. an ſich feinen Verpflich⸗ 
tungen entziehen wolle, werde ſich an den Straf⸗ 
richter wenden. F 

Abg. Büſing (ul.) führt aus, daß die 
Beſtimmung über die alljährliche Rechnungs⸗ 
legung den legitimen Geſchäften doch gar zu große 
Beläſtigungen auferlege. 

Die Vorlage wird nunmehr einer Kommiſſion 
überwieſen. 5 

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzent⸗ 
wurfs betr. die Begründung der Reviſion in bür⸗ 
gerlichen Reichtsſtreitigkeiten. Nach dem Entwurf 
ſollen den Landesgeſetzen, deren Verletzung unge⸗ 
achtet ihres beſchränkten Geltungsbereichs die Re⸗ 
viſion begründet, noch eine Reihe oldenburgiſcher 
(für das Fürſtenthum Birkenfeld) und elſäſſiſch⸗ 
lothringiſcher Geſetze hinzutreten. a 

Eine Debatte entſteht nicht. Die zweite Le⸗ 
ſung wird eg x a Berathung 

g. Hitze (Zentrum): Ich erkenne ja nicht beantragt iſt, im Plenum nachfolgen. 

ebenfalls 5 945 2 Geh nicht alle 5 Dritter Gegenſtand der Tagesordunng iſt der 
des Wuchers umfaßt. Aber das iſt unmöglich. Geſetzentwurf gegen den Verrath militäriſcher Ge⸗ 
3 kommt eben Alles auf den Begriff des heinmiſſe, erſte Leſung. Auch hier entſteht eine 
zuchers an. Daß an der Börſe Wucher getrie⸗ | Debatte nicht. Die Vorlage wird einer beſonderen 
en wird, iſt richtig. Aber wir haben dagegen Kommiſſion überwieſen. 
eine Form finden können. Treffen Sie doch Es erfolgen ſodann noch Wahlprüfungen und 
ſelbſt Maßregeln und ſchlagen Sie ſolche vor zwar zunächſt der Wahl des . v. Helldorff. 
Wir find gern bereit, dem Wucher in jeder Form Entſprechend dem Antrage der Kommiſſion wird 
Bil cu Dem Abg. Horwitz muß ich in beſchloſſen, den Reichskanzler zu erſuchen, gewiſſe 


nur dazu, die Leute zu täuſchen. Wenn das 
Geſetz von 1880 günſtig gewirkt hätte, wozu dann 
dieſe Verſchärfung? Aber ſolches Geſetz kann eben 
den Wucher nicht verhindern, derſelbe ſucht fol. 
vielmehr andere Wege. Nach den Motiven fo 
dem Wucher Vorſchub geleiſtet werden durch den 
„Hang der Berölkerung zu übermäßigen Aus⸗ 
= Die Berölkerung hat gar keinen ſolchen 
Hang, dagegen beſteht derſelbe allerdings bei der 
„geldenen Jugend“. Der ärgſte Wucher beſteht 
50 wirthſchaftlichem Gebiete, in dem Verhältniß 
zwiſchen Unternehmer und Arbeitern. Sie ſehen 
daraus, wie belanglos dieſer ganze Entwurſ iſt, 
wie er den Begriff des Wuchers durchaus nicht 
erſchöpft. Wenn die Regierung — nach dem Aus⸗ 
ſpruche des Reichskanzlers — fich auch bei dieſem 
Geſetze die Frage vorgelegt hätte, wie es auf die 
Sozialdemokraten wirken werde, ſo würde ſie ge⸗ 
funden haben, daß wir, die Sozialdemokraten, von 
dieſem Geſetze nicht berührt werden. Wir ſind 
über die von der Regierung in dieſem Entwurfe 
niedergelegten Anſchauungen weit hinaus. 


deutſchen 
dels ſein. 


iſt, die Handelsverträge zu 


Der Abg. Gerlich hat ſi 


nicht angefangen. Die 


man ſich über eine Krankheit 
ſie nicht; 


ten auch ſchlecht geht. 


Wohlthat erweiſen, wenn fie 


wir uns denſelben gegenüber 


kauchem ente Es iſt allerdings rich⸗ſtattgehabte Beweisverhandlung der preußiſchen 
dig, daß die Zahl der nach den Gelege n 1881 Regierung zur Kenntnißnahme und weiteren Ver⸗ 
„bejtraften * gering iſt, aber das liegt eben e ae a Die Wahl ſelbſt iſt be⸗ 
aran und iſt alſo auch, daß das Geſetz zum reits fur | 
och nicht die Iweckmäßigfeit ſolchen Geſetzes be autragt die Kommiſſion für ungültig zu er⸗ 
reiten, wie dies der Abg. Horwitz thut. Ich klären, außerdem aber deu Reichskanzler zu er⸗ 
ſelber glaube übrigens, daß die Zahl der Be⸗ ſuchen, durch Vermittelung der preußiſchen Regie⸗ 
ſtraften nur deshalb fo gering iſt, weil der rung eine durch den Oberbergrath von Detten 
Jucher andere Formen des Vertrages geſucht ausgeübte amtliche Wahlbeeinfluſſung (durch ein 
Bat, und dieſe ſollen eben mit dem vorliegenden Flugblatt) 5 75 zu laſſen. Ko 
Entwurf getroffen werden! Der Herr Abgeord Abg. Schneider Hamm (ul.) beantragt da⸗ 
Fi meint ferner, Wucherer und Bewucherte gegen, die Wahl für gültig zu erklären und die 


Ich könnte Ihnen ſonſt eme 


Reichstage werden doch für 
mit Rußland ſtimmen, J 


der Konſervativen anbelangt, 
genau, daß der eigentliche 
Abg. Stöcker iſt. 
Beifall hört, 


(Unruhe.) Wir freuen uns 


tinden meiſt auf demſelben moraliſchen Niveau. Reſolution abzulehnen. 


Abg. Schueider⸗Nordhauſen (freiſ.) be- Ideal verfaſſungswidrig iſt. 


r hat aber dabei nicht diejenige en = ) a - 
ce welche 5 nnverfepuldet weh ie au Del ne 1 Die 
e S eeinfluſſung liege klar zu Tage. € i 

ucherer Hände fallen. Ich en ee: re Ba mehr Richter werden laſſen. 


Pflicht des Reichstages, die Wahlfreiheit zu 


edacht, welche oft 
erathen und in 
ſchützen. 


biete anderen Ländern vorangehen. dagegen für Gültigkeit der Wahl. Auch nach Ab⸗ a 
72 S 1 . der Stimmen der Bergleut wahlen werden uns Gelegenheit 
gba e Gesche reif) Das Geſet will zig ee ee Kräfte zu meſſen. (Beifall links.) 


als Wucher alle Gef 


Aus d 
gen 


dehnenden W 
halten, 
a Auf 


dwirthſchaft und des deut 


Abg. Rickert (fr.): 
bleiben, daß der preußiſche Landtag nicht der Ort 


verzichte darauf, dem Vorredner darin zu folgen. 
1 f der Mühe unterzogen, 
meine perſönlichen Verhältuiſſe auszukundſchaften 
und dem Hauſe darüber Mittheilung zu machen. 
Ich möchte Sie (zur Rechten) fragen, ob dies ein 
empfehlenswerther Brauch iſt. Was würden die 
Herren auf jener Seite ſagen, 
ſöͤnlichen Verhältniſſe einzelner von ihnen unter 
die Lupe nehmen wollte? Ich verzichte auf eine 
ſolche Methode und ich hoffe, die Herren werden 
dies ebenfalls thun. Wir haben dieſe Diskuſſion 
cht Herren kommen alle Jahre 
mit ihren Klagen über die Landwirthſchaft, ohne 
irgend ein Mittel zur Hülfe anzugeben. i 
Zoll liegt es nicht, der gehört auch nicht hierher, 
ſondern in den Reichstag und unſere vorzüglich 
bewährte Währung iſt nach der Erklärung des 
Reichskanzlers ein noli me tangere, Damit, da 
glauben Sie nur, daß es anderen Leu⸗ 
„Diejenigen Landwirthe, 
die am Ruin ſtehen, würden dem Staate eine 


beſſer ſituirten Händen überließen. 
Frage der Handelsverträge anbelangt, ſo haben 


auferlegt, ſo lange die Verhandlungen ſchwebten. 


Antwort geben. Einen Erfolg werden Sie mit 
Ihren Angriffen nicht erzielen. 


hrem Einfluſſe traue i 
nicht viel zu. (Heiterkeit) Was A * 


Wenn man den frenetiſchen 
‚ der. feine Reden begleitet, jo weiß 
man, daß die konſervative Partei antiſemitiſch iſt. 


ich mache Sie aber darauf aufmerkſam, daß Ihr 


den die ihnen verfaſſungsmäßig gewährleiſteten 
Rechte nicht geben, Sie wollen die Juden nicht 


Sie wollen die Grundpfeiler unſerer Verfaſſung ee 


befeitigen, dem aber werden wir entſchieden ent⸗ 
gegentreten und die bevorſtehenden 8 


beck (Zentr.) empfehlen dagegen Annahme des folgt lediglich den Trieben der a ee 


chen Han⸗ 
Ich muß dabei 


neuer Poſitionen, alſo eine Vermehrung der Aus⸗ 
gaben nöthig machen. 8 

Abg. Dr. Friedberg (matl) wünſcht 
eine Altersverſorgung für die unteren Bureau⸗ 
beamten. 

Reg. Kommiſſar Lehnerdt: Eine ſolche 
Einrichtung würde für dieſe Beamten keinen 
Zweck haben, da ſie alle penſionsberechtigt ſind. 

Der Etat des Finanzminiſteriums wird 
hierauf in feinen einzelnen Poſitionen bewilligt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Morgen 11 Uhr. 

Tages⸗Ordnung: Fortſetzung der heutigen 
Berathung. 

Schluß 4 Uhr. 


diskutiren, und ich 


fer 5 ern Wie 7 5 mit er 
immtheit verſichern können, i aſtor 
König bei jeder der in letzter er . 
erdigungen in feiner Eigenſchaft als Stellvertveter 
des Anſtalts⸗Geiſtlichen zugegen geweſen, iſt mit 
den Beamten und Wärtern in nahe Berührung ge⸗ 
kommen und daun wieder in ſeine Gemeinde 
eg Ferner iſt der Maurer Brode 
aus Nietleben, der an der Anſtalt beſchäftigt 
wird, bis zum Sonnabend tä lich nach etleben 
gekommen und hat bei dieſer Gelegenheit zugleich 
Botendienſte für die Verwaltung geleiſtet. Sein 
; 17 2075 x Sohn iſt nunmehr auf Antrag des Hauptlehrerg 
empfing der Kaiſer den Fürſten von Hohenzollern. in Nietleben vom Schulbeſuche ausgeſchloſſen 
Nachmittags fand im königlichen Schloſſe eine worden. Inwieweit ein Verkehr von Geſchä 
Frühſtückstafel von 65 Gedecken ſtatt. Heute leuten oder deren Angeſtellten zwiſchen der Stadt 
Abend findet bei der Kaiſerin Friedrich für den und der Anſtalt beſteht, konnten wir mit Sicher» 
Hof und das Gefolge eine größere Marſchallstafel heit nicht feſtſtellen, mit Beſtimmtheit wurde 
ſtat uns aber verſichert, daß geſtern eine Sendung 
„Morgen als am Vermählungstage der Prin⸗ Mineralwaſſer von nicht 21 Anſtalt gehörigen 
zeſſin Margarethe mit dem Prinzen Friedrich Leuten in dieſelbe eingeführt worden iſt. ie 
Karl von Heſſen flaggen ſämmtliche militärfiska⸗ wenig Vertrauen übrigens die Polizeiverwaltung 
liſchen Gebäude, außerdem feuert beim Wechſeln der Stadt Halle in die getroffenen ſtrengen Ab: 
der Ringe des hohen Brautpaares die im Luſt⸗ ſperrungsmaßregeln hat, beweiſt, daß am Ausgange 
garten aufgeſtellte Leibbatterie des 1. Garde⸗Feld⸗ der Eliſabethbrücke ein Polizeiſergant aufgeſtelt 
artillerie Regiments Shplut. . 

Dem „B. L.⸗A.“ wird geſchrieben: Das 
Gratulationsſchreiben des Zaren an den Kaiſer 
iſt, wie aus einer der Botſchaft nahe ſtehenden 
Quelle verlautet, in den kordialſten Ausdrücken 
abgefaßt und 5 ee 
aufrichtigſter ndſcha erhau 
eee neuerdings das erfreuliche Beſtreben, 
wieder beſſere Beziehungen zum Berliner Hoſe 
herzuſtellen, deutlich zu Tage. Nichtsdeſtoweniger 
wird man gut thun, ſchreibt das obige Blatt, 
dieſe Annäherung vom politiſchen Geſichtspunkte 

i u ü ätzen. > 5 
u. ae polidschen Kreiſen erregt es Auf⸗ 
ſehen, *- et Graf Ledochowski am Soun⸗ 
abend zu Ehren des Kardinals Dr. Kopp ein 
gegeben hat, zu welchem auch andere hohe 
Würdenträger Einladungen erhalten hat⸗ 
ten. berührt hier überhaupt ſehr angenehm, 
daß Kardinal Kopp jetzt in vatikaniſchen Kreiſen 
mit außerordentlichen Ehrenbezeugungen gefeiert 
wird. — 

Dem Bundesrath iſt ein Geſetzentwurf für 
Elſaß⸗Lothringen zugegangen, betreffend Abände⸗ 
rung und Ergänzung des Geſetzes über die De⸗ 
poſitenverwaltung vom 24. März 1886. Die 
vereinigten Ausſchüſſe des Bundesraths für Zoll, 
Steuerweſen, Handel, Verkehr und Juſtizweſen 3 
waren heute zuſammengetreten, um den Handels⸗ 
De mit Egypten zu berathen. 

ie wir vernehmen, iſt von der Börſen⸗ 
enquete⸗Kommiſſion Frhr. von Schorlemer⸗Alſt 
heute vernommen worden. 


wenn ich die per⸗ 


— ——— —— 


Deutſchland. 
A Berlin, 24. Januar. Heute Vormittag 


Beim 


beſchwert, heilt man 


ihre Güter anderen 
Was die 


ſtets eine Reſerve 


iſt, der den Anftrag hat, allen onen, die mit 
der Irrenanſtalt in en et find, 
den Eintritt in die Stadt zu wehren.“ 


— Das nationalliberale 


ſehr ausreichende 


= 


Ihre Freunde im 
den asse tram ic 


Programm 


ſo wiſſen wir ſehr 
Spiritus rector der 


über dieſe Klärung, 
Sie wollen den Ju⸗ 


(Ruf rechts: Nein!) Bankett 


geben, un 


Der Staat 


0 dieſe damals von dem Vertreter der Für Gültigteit ſtimmten 79, gegen dieſelbe Minifter hat der fo ** 8 re 

Regierung ſelber geltend gem un 5 iſt alſo beſchluß⸗ gelegen. (Sehr richtig.) Sie hat nur eine noth⸗ — Für den Empfang Sr. kaiſerlichen Hoheit vor der von jeder programmatischen e 
Je, Dotibe des iebigen e a * wendige Warnung ausſprechen wolken und das des Großfürſten Thronfolgers von Rußland iſt be⸗ unabhängigen Wuſſeſſung des eignen Aged 
in 1 Sie f doch einmal ſelber, ob nicht Hierauf vertagt das Haus. war nöth ing ſtimmt worden, daß ſich der Ehrendienſt, General- neten freigegeben wiſſen wo ielmehr handelt 
Geſches etzt von un vorgeſchlagenen Geſtalt dees ſte Sitzung: Morgen 11 Uhr. 5 Abg. Papen dieck efrſ.): Es giebt ganz lieutenant und General⸗Adjutant Graf v. Schlieffen, es ſich dabei um ein Grundprinzip des 
nt für Jeden, der bei einem & chäft feinen Vor Tagesordnung: Fnitiativanträge (Rintelen, gewiß auch re Landwirthe und wenn Chef des Generalſtabes und der Oberſt Freiherr Liberalismus, um den Schutz . 

ie icht gefunden zu haben glaubt, ein Antrieb Ackermann u. ſ. w.) man von einem Nothſtande e iſt es aller⸗ von Billow, Kommandeur des Kaiſer Alexander lichen Freiheit, welche durch 

d N Schluß 5 Uhr. dings nöthig, daß man den ag der Laud⸗ Garde -Grenadier⸗Regiments Nr. 1. beim Eintreffen ſolchen Steuer in jeder Form aufs äußerſte ber 


Irren 2 


lionen Franks. Herz erfuhr inzwiſchen im April 
für gekommen, in welchem es unabweisbare 1888, daß Reinach 3 388 000 Franks für ihn von 
flicht der nationalliberalen Abgeordneten we Leſſeps erhalten, wovon er 1300000 Franks bes 
iſt, den verantwortlichen Organen der Reichsregie⸗ halten hatte. Ju Verzweiflung über die Drohun⸗ 
rung egenüber mit Nachdruck zu betonen, daß ihre | gen von Herz diktirte Reinach darauf au Stephane 
Polli in weſentlichen Fragen des Vertrauens die Liſte der Beſtochenen. Er ſandte die Liſte au 
in den weiteſten nationalgefinnten reifen] Clemenccau mit der Bitte, dieſelbe Herz zuzu⸗ 
des Volkes ermangelt. 5. Dieſe Beſchlüſſe ſollen ſtellen. Mit dieſer Liſte in der Hand erpreßte 
die Zentralleitung der nationalliberalen Partei in Herz das ganze Vermögen Reinachs. 
Berlin unter dem Erſuchen mitgetheilt werden, tali 
im Sinne der Reſolutionen ihren Einfluß auf die Italien. 
nationalliberalen Abgeordneten geltend machen zu Rom, 24. Januar. Der verhaftete Direktor 
wollen, da die Lage der 24 ein energiſches der Banca Romana, Taulongo, iſt ſchwer erkrankt 
Handeln der Partei und ihrer Vertreter gebieteriſch und geiſtig geſtört. Nach ärztlicher Anſicht iſt 
erheiſcht. ſein Tod nahe bevorſtehend. 
— Das Staatsminiſterium trat heute Nach⸗ a ; 
mittag unter dem Pr des 9 Großbritannien und Irland. 
Grafen Eulenburg zu einer Sitzung zuſam⸗ London, 24. Januar. T. B.) Mel⸗ 
men, welcher ber Keichötangler Graf v. Caprivi dung des Mutec Bateau aus Gamma 
aa Fir vom 13. d. M.: Eine aus Guatemala eingetroffene 
önigsberg i. Pr, 20. Januar. (W. Depeſche berichtet von einem Angriff des Pöbels 
Ude ce rſt Thronfolger iſt kur) vor auf das dortige britiſche Konſulat, wobei der 
b zwölf Uhr Vormittags mittelſt preußiſchen älteſte Sohn des Konſuls mehrere, wie befürchtet 
zuges . und nach kurzem Auf' wird, lebensgefährliche Verletzungen erhielt. Der 
enthalte nach Berlin weitergereift. Ein Empfang jüngere Sohn des Konſuls habe einen der An⸗ 


droht erſcheint. 4. Wer erachten den 


and nicht ſtatt. Der kemmandirende General greifer aus der Menge erſchoſſen. Der 
bes erſten Armee Korps, General von Werder, Hafen werde von Kriegsſchlffn blockirt werden, 
war dem Großfürften bis Epdtkuhnen emte bis für die Unbill entſprechende Genug⸗ 


thuung geleiſtet worden ſei, die der Präſident 
Barrios bei der zur Zeit herrſchenden großen 
Aufregung der Bevölkerung jetzt noch nicht zu 
geben wage. — Das „Reuterſche Bureau“ fügt 
ſeiner Meldung hinzu, die Depeſche aus Guate⸗ 
mala trage weder ein Datum, noch gebe ſie die 
Veranlaſſung zu dem ganzen Vorgang an. 


gan gefahren, wo eine Ehrenkompagnie der 
niſon Gumbinnen Auſſtellung genommen 


alte. 

’ Halle a. S., 24. Januar. (W. T. B.) 
Wie die „Hall. Ztg.“ meldet, find in Trotha bei 
Halle in einer Arbeiter⸗Kaſerne mehrere Perſonen 
Unter choleraverdächtigen Erſcheinungen erkrankt. 
Es 12 deshalb balteriologiſche Unterſuchung ein⸗ 
geleitet. 


Serbien. 
Bremen, 23. Januar. Eine geſtern hier Bel 1 ; Ä 25 
ej grad 21. Januar. Die Verſöh 
ſtatigehabte Verſammlung von Arbeitsloſen „ en mn Mata in Thatsache 


endete mit Tumult unnd wurde polizeilich aufge⸗ 

löſt. Auf der Straße ſuchte dic Pelizei Anſamm⸗ 

= en zu verhikten und gebrauchte dabei die blanke 
Aa 


e. 
2 Leipzig. 24. Januar. (W. T. B.) In 
den Werlſtätten der Holzbildnerei und Kunſtmöbel⸗ 
fabrik von Franz Schueider brach heute fruͤh 6 
br eine große Feuersbrunſt aus, welche ſeyr be⸗ 
dentenden Schaden angerichtet hat. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 24. Januar. (W. T. B.) Heute 
Vorzittoag 10 Uhr fand in der Pfarrkirche der 
Hofburg die Vermählung der Erzherzogin 
Margaretha Sophia von Oeſterreich mit dem Herzog 
Albrecht von Würtemberg nach dem herkömm⸗ 
lichen feierlichen Zereutoniel ſtatt. Der Bräuti⸗ 
gam ſchritt zwiſchen dem Kaiſer Franz Joſef und 
dem König von Würtemberg. Die Braut, in 
weiber Faillerole mit in Silber geſtickten 
Margueriten, geſchmückt mit Orangenblüthen und 
Morthen, wurde von der Königin von Würtem⸗ 
berg und von der Erzherzogin Maria Thereſia ih 
geleitet. Kardinal Gruſcha vollzog die Trauung 
uud hielt die Auſprache. 

ſburgpfarrer Maher die Ringe, welche das 
Brautpaar ſich Abiel 5ſ anſteckte. Nach dem 9 
Ather a 5 8 5 Fre weiſungsdekret zurücknehmen und feinen Vater 

De : von 
8 Hürſlicheeten ge 1 Glückwünſche täten eingegangenen Verpflichtung entbinden kön⸗ 

Wien, 24. Januar. Der Gemeinderath von 
Biala wurde beauftragt, fortan mit dem galizi⸗ 
ſchen Laudesausſchuß nur in polniſcher Sprache 
zu verkehren. 
= Wien, 24. Januar. (W. T. B.) König 

Karl von Rumänien iſt b früh 7½ Uhr hier 
angekommen und hat ohne Aufenthalt die Rück⸗ 
reiſe nach Bukareſt fortgeſetzt. 


Nicht aufgeklärt iſt dagegen, wie das Drama im 
ſerbiſchen Königshauſe plötzlich dieſen Ausgang 
hat nehmen können. Wenn man davon abſieht, 
daß Milan ſich vielleicht wieder in arger Geld⸗ 
verlegenheit befunden hat und daß für ihn dieſer 
Umſtand zum Theil maßgebend war, ſo iſt doch 
die Hauptſache, was Natalie dazu bewogen ha⸗ 
ben kann, ihren geſchiedenen Gatten, den Exkönig, 
wieder in Gnaden anzunehmen. 

Wir erwähnten bereits, daß, vom Geſagten 
abgeſehen, in der Hauptſache ein Grund für Beide, 
wenigſtens aber für Natalie, ausſchlaggebend ge⸗ 
weſen ſein muß, den alten, jahrelangen Groll 
zu begraben. Im Auguſt des nächſten Jahres erreicht 
König Alexander mit der Vollendung ſeines 18. Le⸗ 
bensjahres feine Großjährigkeit, und damit hört auch 
die Wirkſamkeit der Regenten auf. Da von die⸗ 
ſem Zeitpunkte der König ganz Bee die 


ierauf überreichte 


Es fragt ſich nur, ob der innere Krieg im 
Haufe Obreuowitſch nicht bis zum Auguſt näch⸗ 
ſten Jahres von Neuem ausbricht. Wenn für 
Milan bei der Ausſöhnung finanzielle Erwägun⸗ 
gen mitgeſprochen haben ſollten, ſo iſt es zwei⸗ 
Schweiz. — ur u N nur 5 ag: 

änen leiten läßt. ie will auf ihren Sohn 

Sol Göfchenen, 24. Januar. (W T. B) In und damit auf die Geſchicke Serbiens don Neuem 
ge son Schneeverwehungen iſt der Verkehr auf] Einfluß gewinnen; dazu bedarf fie in erſter Linie 
der Gotthardbahn ſeit geſtern Abend fünf Uhr der Er nach Serbien zurückzukehren. 


2 laubniß, 

unterbrochen. 4 Die Ausſöhnung mit Milan kann ihr dabei viel⸗ 
Belgien. leicht etwas nützen, darum war hhr auch dieſes 

Brüſſel, 24. Januar. Camille Delcommune, Mittel erwüuſcht. 
Direktor der Geſellſchaft des oberen Kongo iſt in Darüber, ob der Zar die Ausföhnung mit 
Stanleypool geſtorben. veranlaßt, oder ob von Milan allein die Anregung 
In Folge Eisbruches hat das Uebertreten der] hierzu ergriffen worden iſt, bat die Meldungen 
Flüſſe begonnen. Das Waſſer ſtieg geſtern Abend noch auseinander. Natalie hat ſeit ihrer Tren⸗ 
Fadi bis zu 2 Meter. Alle Niederungen im nung ihren dauernden Wohnſitz in Biarritz auf⸗ 
itticher und Monſer Becken find überſchwemmt.] geſchlagen, wo fie eine Villa erbauen ließ In 
Die tiefer e an Stadttheile und die Kirchen | Belgrad hat die Nachricht ebenſo großes Erſtaunen 
ſtehen 1 Meter unter Waſſer. hervorgerufen wie überall. Allerdings fehlt es 
Fraukrei nicht an Stimmen, welche wiſſen wollen, daß 
rank reich. König Alexander ſelbſt feinem Vater den Rath 
Paris, 24. Januar. Der Unterſuchungs⸗ | gegeben habe, feiner Mutter die Hand zur Ver⸗ 
eusſchuß der Kammer nahm den Antrag Gerville ſöhnung zu reichen. Ein von der Hofdame 
Reaches auf Anordnung der Reſtituirung der dem | Draga Maiſchin im Auftrage der Königin⸗Mutter 
Panamaunternehmen entwandten Gelder an. Natalie an den Schriftiteller Tſcurſchi ge 
Der „Figaro“ ſetzt Veröffentlichungen und |vichteter „ der die erfolgte Verſöhnung 
Enthüllungen über Herz fort: 1886 war Herz Milaus mit feiner geſchiedenen Gemahlin bekannt 
Bankier der Radikalen und Herr der Si⸗ gab, wurde von den offiziellen Kreiſen Belgrads 
tuation; er bot Leſſeps gegen Autun von anfänglich als Miftififation betrachtet, bis 
10 Millionen Franks, garantirt durch Reinach, ein Telegramm Milans an König Alex⸗ 
au, das Panamalooſeprojekt in der Kammer ein⸗ ander aus Biarritz einfach „alles Beſte“ 
bringen zu laſſen, was Leſſeps annahm. Die meldete, worauf König Alexander zurück⸗ 
Kammer lehnte das Proſekt ab; trotzdem forderte telegraphirte, er ſei glücklich darüber und bitte 
Herz die Zahlung der 10 Millionen, erhielt jedoch ei Vater, der Mutter feine Grüße zu melden. 
Kur 600 000 Franks. Darauf bot Reinach die Aus dem Wortlaute des Telegramms wird ange⸗ 
Beſtechung der Mitglieder der Kammer und des nommen — was mit anderen Auffaſſungen im 
Senates an, was Leſſeps annahm. Nach Voti⸗ Widerſpruch ſteht —, daß Milan den König 
sung dieſes Geſetzes forderte Herz die 10 Mil⸗ Alexander vorher brieflich von ſeinem beabſichtigten 
lionen abermals mit der Drohung, er werde fonft Schritte unterrichtet habe. Der jugendliche König 
die Beſtechungen enthüllen. Leſſeps zahlte darauf habe das Geheimniß bewahrt, bis die Verſöhnun 
an Reinach im Juni und Auguſt 6 Millionen thatſächlich erfolgt war. Die Offiziere der Bel⸗ 
Franks. Im Januar 1889 und im Januar 1891 grader Garniſon veranſtalteten ein Banket, bei 
erzwang Herz die Zahlung der übrigen 4 Mil⸗ welchem fie auf Milan und Natalie toaſtirten. 


Berlin, den 24. Januar 1898. 


DFD al a a) Zu al ea tn 
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a Hanne Sasse 101108 . 
. Hl amdurg. aats⸗ 
de. 7% eg un dete , 86000 Eiſenbahn⸗Stamm-⸗Aktien. 
. Oftpreuß. Pfdhr. 343% 90,906 12 * a. RE 8505 210 un Gal ad et 22 92,506 
5 2 kan ee Abel üchen “2 142,106 Gotthardbahn 40 154,756 1 
K beprſge de. 4% 103.106 | Baier-Brämränte? 1489000 | Nad -A N 
Ae e e eee e 
s M. do. 4% 103,006 | Looſe . . — 28,606 Staatz⸗Bahn 4% 103,106 | de. . ne 
2 Slade 458319009 Ses end 4% 48,150. 
N £ ahn . „ er. (Lomb. * 
2 Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. Tata eu ai 9105008 Va d 5 157005 
; ins Berg — m ottd. b. en 
F Debug Ace Oro Saen — 170 Bac Ee. 5% 06108 
54 do. 1—. 118,756 do. St.⸗Pr. — 31056 
7 1 130% 3305 ugs 10% 94, 0600 rungs- Geſell ſchaften. 
2 — —.— 90 — 95,400 5 Aachen⸗Münch. 450 —— Germania 40 1100,00 
7 e A, Se — 1100 Fenke. 1s —.— ane. er 206 8740000 
Wil 5 — 19509 ] do. 2d. u. W. T. 10 —— do. 45 807 8 
Pr. L. A. 18 56,0060 Sele 2 4% | do. Leben ia —— Leben 37,5 700,008 
er a ragt Bag et mn ER 5 Sue 
— n 101 N Der Alderfeld, . 270 8100,08 % 8910,00@ 


Auch in vielen Privathäufern fanden aus dieſem 
Anlaß feſtliche Veranstaltungen ſtatt. a 
Der Pariſer „Gaulois“ will dagegen wiſſen, 
daß kürzlich ein ſerbiſcher Oberſt in einer ge⸗ 
heimen Miſſion des Königs Alexander an deſſen 
Dieſer Abge⸗ 


reiſt, wo er ſich noch befinde. Er werde eheſtens 
mit ſeiner Gemahlin zu längerem Aufenthalte in 
Paris eintreffen. 

Was die feiner Zeit erfolgte Trennung der 
beiden Ehegatten beirifft, fo erinnern wir an 
Folgendes: Im Spätherbſt 1888 wurde nach den 
bekannten Vorgängen in Wiesbaden und nachdem 
Natalie ihren Sohn an die ſerbiſchen Regierungs⸗ 
vertreter hatte ausliefern müſſen, durch den Me⸗ 
tropoliten Theodoſius die cheidung ausge⸗ 
ſprochen. Im März 1889 erfolgte die Verzicht⸗ 
leiſtung des Königs Milan auf den Thron von 
Serbien, und im vorigen Jahre ver; 1 25 der 
König auf die ſerbiſche Staatsbürgerſcha Zu 
jener Zeit faßte die Skupſchtina den Beſchluß, 
daß ſowohl Milan als Natalie ſerbiſchen Boden 
nicht betreten dürfen. 


Pe 
Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 25. Januar. Geſtern Nachmit⸗ 


tag bald nach 5 Uhr rückte unſere Feuerwehr 
nach dem Herrn Glaſermeiſter Rathke gehörigen 


ausgebrochen war. Das Feuer wurde unter An⸗ 
wendung einer Handdruckſpritze gelöſcht und 
5 die Mannſchaften um 7 Uhr zum Depot 
zurück. 

— Der Amtsrichter Dunker aus Swine⸗ 
münde, welcher unter dem Verdacht der Unter⸗ 
5 5 von Mündelgeldern in Unterſuchungs⸗ 
aft genommen war, iſt geſtern wieder ans der 
Haft entlaſſen, da ſich der Verdacht nicht 
beſtätigt hat. 


— 


Aus den Provinzen. 
Bütow, 22. Januar. Der Bütower 
ökonomiſche Verein hielt am vergangenen Freitag 
im Hotel Steinhauer eine außerordentliche Ver⸗ 
ſammlung ab, in welcher Herr Rudolf Behmer 
aus Berlin einen Vertrag über die Grundſätze 
der Raſſenzüchtung und der Prämiirung von Vieh 
mit beſonderem Hinweis auf die Punktirmethode 
in den verſchiedenen Ländern und mit praktiſchen 
Erläuterungen dieſes zahlenmäßigen Verfahrens 
dur Ermittelung der Prämiirungswürdigkeit an 
bendem Vieh unter Mitwirkung von Preichrich⸗ 
tern aus den Zuhörern hielt. Die Betheiligung 
war recht rege; auch Herr Laudrath von Putt⸗ 
kamer war anweſend. Nach Eröffnung der Ver⸗ 
ſammlung durch den Vorſitzenden Herrn Guts⸗ 
beſitzer Kuſchel aus Damerkow wurden die Herren 
Hauptmann a. D. Heyer auf Moddrow, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Ehrlich auf Gersdorf und Ritterguts⸗ 
beſitzer Schimmelpfennig auf Wuſſeken zu Preis⸗ 
richtern für die an den Vortrag ſich ſchließende 
Prämiirung von Rindvieh erwählt. Herr Rudolf 
Behmer wußte durch höchſt intereſſanten Vortrag 
die Verſammlung länger als zwei Stunden in 
Aufmerkſamkeit und a zu erhalten. Ob⸗ 
gleich er eigentlich die Grundſätze der Raſſenzucht 
von Milchkühen darzulegen beſtrebt war, ſtreifte er 


zent die höchſte Vollkommenheit, 95 Prozent die 


710,293 ; 
erf 


R. Behmer Beifall. 
Köslin, 21. Januar. Heute wurde vor der 
königl. Strafkammer gegen die 3 Adminiſtratoren 
der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu Polzin verhandelt. 
Der Vorſitzende des Sparkaſſen⸗Kuratoriums, der 
ehemalige Rathmann Guſtav Faltz aus Polzin, 
fab während der Jahre 1887—91 durch drei 
elbſtſtändige Handlungen Gelder und andere 
Sachen, die er in e Eigenſchaft erhalten 
hat, unterſchlagen haben; die beiden anderen Mit⸗ 
lieder des Kuratoriums, der Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher Karl Millarch und der Kaufmann Alb. 
Dornblüth 
kaſſe über ee 
verfügt haben, um ſich 
gensvortheil zu verſchaffen. 


„ſollen als Bevollmächtigte der Spar⸗ 
derſelben widerrechtlich 
dadurch einen Vermö⸗ 
Die Verhandlung 


Eiſenbahn⸗Prioritats⸗ Obligationen. 
Bergiſch⸗Märkiſch Gr. Ruſſ. Eiſenb. 3% —, 
3 A. B. 3½0% 99,506 Jelez⸗Orel 59 — 
Söln-Dind.d. En. 43 sie 0 Jelez⸗Woroneſch 4% —— 
do. 7. Em. 40% Iwangorod⸗ g 
Magdb.⸗Halbſt. 78 4% Dombrowo 4½9⁰1 010 
do. Leipzig Lit. A. 4% Koslow⸗Woroneſch 
do. t. B. 4 ar. 91,906 
Oberſchleſ. Lit. D. 31 92,006 
do. Lit. D. 40 —.— 
n 4% 101.300 
Saalbahn Eier 
Gal. Carl⸗Ludwig 47% 81,908 
Gotthardb. 4. Ser. 4% 104,508 
do. conv. 5 2 
PR rinz⸗Rudolf⸗ 
n 
Kronprinz⸗Salz⸗ 
kammergut 4% 
Franz⸗Stb. 
3% 


—,.— 
* 


—.— 


* 49 


— 


dm rk⸗Kiew gar. 4 
Loſowo⸗Sewaſtop. 59% 
Mosco-Riäſan 4% 
do. Smolensk 5% 
Orel⸗Griaſy 
(Oblig.“ 
RI Koslow 
Riaſchk⸗Morczansk 
gar. 9 
Rybinsk⸗Bologye 5% 
Schuja⸗Jvauowo 5% 
Ruſſ. Südweſt⸗ 
babn gar. 4% 
ze 9 3% 
arſchau⸗ . 
ſcha 5 5% 
arſchau⸗Wien 
mite 4% 
Wladikawkas 40% 
1 5 
Ä EI 
Oregon Railwa 
Nap. 


82,200 
101,2569 


alte gar. 
Oeſt. Franz⸗Stb. 
1885 gar. 3% 
Oeſt. Ergänzungs⸗ 

netz gar. 3% 
Oeſt. Franz⸗Stsb. 5% 


do. Gold⸗Pr. 4% 
Südoͤſterr. n 
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Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
Altdamm⸗Colberg 400112, 80 
Nerd Mis 22 107,508 
Oſtwreußiſche Südbahn 


2 * 
—ü—-— » 
.. .. 


100,506 


gef Turnerſtraße 31 b aus, woſelbſt in einer“ 
odenkammer des Hintergebäudes ein Brand 


„per Februar 14,20 bez., 14,221, B., per Mär 


endete mit der Freisprechung der beiden zuletzt Außtuchen und Kokusunßmehr Mart 6,50 U 
Genannten, während Faltz wegen Untreue zu] Mark 7.50 per 50 Kilogramm ab Hamburg 
1 Woche Gefängniß verurtheilt wurde. Palmlernkuchen Mark 5,50 bis Mark 5,95 per 

r Tempelburg, 23. Januar. Heute fand 50 Kilogramm ab Hamburg. Rapskuchen Mark 
die erſte diesjährige Stadtverordneten Sitzung 6,00 bis Mark 6,50 per 50 Kilogramm ab Pam. 
und ſomit die Wahlen des Bureaus ſtatt. burg. Mais (amerik. mixed verzollt) Mark 6,00 
Vorſteher wurde Herr Rechtsanwalt Kuhſe, als] bis Mark 6,25 per 50 Kilogromm ab 1 8 


Stellvertreter Herr Scheddin, als Schriftführer] Weizeulleie Mark 4,20 bis Mark 4,70 
Herr Sekretär Leibholz und als Stellvertreter] Kilogramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark J, 
deſſelben Herr Aktnar Hoffmann gewählt. Ferner bis Mark 4,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
wurden die Herren Färbereibeſitzer Robert Sched⸗ — 

din und Kaufmann Eduard Haerms als unbe⸗ 
ſoldete Rathmänner auf ſechs Jahre und zwar 
auf die Zeit vom 11. April 1893 bis dahin 1899 
gewählt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


e (Fit Bismarck⸗Orientreiſe.) Gleichwie 
in den Vorjahren wird auch während der kom⸗ 
menden großen Orient⸗Exkurſion des Hamburger 
Schnell⸗Dampfers „Fürſt Bismarck“ die bekannte 
Reiſe⸗Agentur von Thos. Cook u. Son ein Bureau 
an Bord des Dampfers 1 wo für alle 
Touren auf dem Lande, für Hotels und für Be⸗ 
ſichtigungsfahrten die Billets im Voraus gelöſt 
werden köunen. Die Abfahrt des „Fürſt Bis⸗ 
marck“ von Genua erfolgt am 18. Februar, der 
Sonderzug, welcher die Theilnehmer dorthin 
bringt, wird Berlin am 14. Februar verlaſſen. 


Börſen⸗ Berichte. 


Poſen, 24. Januar. Spiritus lolo ohne 
ß 50er do. 70er 29,80. Still. — 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 24. Januar. Der Großfürft⸗Thron⸗ 
folger iſt um 9%, Uhr Abends hier eingetroffen 
und vom Kaiſer, ſämmtlichen Prinzen des lönig⸗ 
lichen Hauſes und den meiſten zur Zeit hier 
weilenden fremden Fürſtlichkeiten am Bahnhofe 
empfangen worden. Der Kaiſer und der Groß⸗ 
fürſt küßten ſich wiederholt. Nach den militäri⸗ 
ſchen Ehrenbezeugungen geleitete der Kaiſer den 
Großfürſten im offenen Wagen zur ruſfiſchen 
Botſchaft. Auf dem ganzen Wege brachte die 
dichtgedrängte Menge dem Kaiſer und den Gäſten 
ſtürmiſche Ovationen dar. 

Trieſt, 24. Januar. In Udine wurden der 
Direktor und der Sekretär der Banca Cooperative 
wegen angeblicher Unregelmäßigkeiten in der Ge⸗ 
ſchäftsführung verhaftet. Durch eine Anleihe von 
2˙½ Millionen Lire, welche die hervorragendſten 
Bankhäuſer Udines gewährten, iſt die Bank vor 
dem Zuſammenbruch bewahrt worden. 

Teplitz, 24. Januar. Auf dem „Fort⸗ 
ſchrittsſchachte“ bei Dux fand heute eine Exploſion 
ſchlagender Wetter ſtatt und wurden bisher viel 
Todte und dreißig Verwundete herauſbefördert 
doch ſind noch über 100 Arbeiter im Schachte. 

Paris, 24. Januar. Der Pariſer Jour 
naliſten⸗Verein wird in ſeiner heutigen Sitzung 
beſchließen, daß kein Journaliſt einer Aufforderung 
des Unterſuchungsausſchuſſes in der Panama - 
Affaire Folge leiſte; da die Kommiſſion ſich mit PS 
den Abgeordneten beſchäftigen ſolle, fo will die a 


* 


Ja 
Wa Milde. 
Magdeburg, 24. Jannar. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 14,85. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 14,25. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 11,85. 
Ruhig. Brod⸗Raffinade I, 27,75. Brod⸗ 
Raffinade II. 27,50. Gemahlene Raffinade mit 
Faß 28,00. Gem. Melis I. mit Faß 26,25. 
Ruhig. Rohzucker 1. Produkt Tranſito f. 
a. B. Hamburg per Januar 14,20 G., 14,25 B. 


7 


14,25 G. 14 B., per April 14,27½ G. 


14,32½ B. Ruhig. b 

Koln, 75 1 Nachm. 1 Uhr. G 0 ⸗[Preſſe ſich nicht zur Ablenkung der öffentlichen 5 
treidemarkt. eizen hieſiger loko 16,50, | Eutrüſtung her * 2 
op. fremder loko 17,75, per Mir 16,85, per Entriftung hergeben 8 


Mai —,—. Roggen hieſiger loko 14,75, do. 
fremder loko 16,75, per März 14,75, per Mai 
—.— EIS: hieſiger loko 14,75, do. fremder 
——. Rüböl loko 54,00, per Mai 52,00. — 
Wetter: Thauwetter. 

Hamburg, 24. Januar, Vormittags 11 Uhr 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Januar 83,25, per März 82,75, per 
Mai 80,75, per September 80,50. — Ruhig. 

Hamburg, 24. Januar, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement, 
nene Uſance frei an Bord Hamburg per Januar 
14,25, per März 14,27½, per Mai 14,35, 
per September 14,22 /. — Still. 

Peſt, 24. Januar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen lolo ruhig, per 
Frühjahr 7,41 G. 743 B., per Herbſt 7,56 G., 
4,58 B. Hafer per Jan 5,46 G., 5,48 
B. Mais per Mai⸗Juni 4,71 G, 472 B. 
Kohlraps 125 e 11,20 G., 
11,25 B. — Wetter: Kalt. 


Paris, 24. Januar. Getreidemarkt. 


Letzte Nachrichten. 

München, 24. Januar. Der General der 
Kavallerie v. Kiliani, ehemaliger Inſpekteur der 
bairiſchen Kavallerie, iſt geſtorben. 

Prag, 24. Januar. (Privat⸗ Meldung.) 
Bisher find im „Fortſchrittsſchacht“ 40 Bergleute 
theils todt, theils ſchwer verwundet herausbe⸗ 
fördert. Zu den eigentlichen Exploſionsſtellen iſt 
man noch nicht vorgedrungen. 

Paris, 24. Jannar. Panama⸗Prozeß. Der 
Vertheidiger Barboux führte heute im Verlauf 
feines Plaidoyers aus, die Ausgaben für Ber 
öffentlichungszwecke ſeien keine Unterſchlagung. Die 
Voranſchläge für ſämmtliche großen Arbeiten ſeien 
überſchritten worden. 

Paris, 24. Januar. Die Panama⸗Unter⸗ 
ſuchungs⸗Kommiſſion vernahm ſheute den che 
maligen Privatſekretär Reinachs, Stephane. Derſelbe 
beſchwor, daß feine Angaben auf Wahrheit be 
ruhten. Er ſagte aus, zu ſeinen Angaben habe 
ihn Niemand angeſtachelt; von ſeinem Beſuche 
bei Clemenceau würde er nicht geſprochen haben, 
wenn er ſeitens der Kommiſſion nicht danach be⸗ 
fragt worden wäre. 


(Schluß ⸗Bericht.) Rüböl beh., per Januar 18. ſati ird hi 
56,50, per Februgr 56,75, per März⸗April 57,25, ie ar ee, eee e 1540 
per Mai⸗Juni 57,15. Mehl matt, per Ja- verbreitet, daß . 

unar 51,00, per Februar 49,10, per März April] Zeichnen eines Forts überraſcht haben ſollen, wel⸗ 
5 a rear 2 W 0 cher ein Packet verloren haben ſoll, das an eine 
matt, per Januar 46,50, per Februar 46,50, iner Adreſſe gerichtet geweſen. 

per März⸗April 47,50, per Mai⸗Juni 46,75. — 3 r 


Wetter: Milde Rom, 24. Januar. Meyrere Gemeinde⸗ 
Glasgow, 24. Januar, Vormittags 11 Uhr] räthe haben in der heutigen Nachtſitzung den 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers] Bürgermeiſter aufgefordert, Maßnahmen zu 


warrants 44 Sh. — d. Feſt. treffen, damit die Gefahr abgewendet würde, 
welche ein Zuſammenbruch der „Bauca Romane“ 
über die römiſche Kaufmannſchaft heraufbeſchwö⸗ 
* ren würde. Der e verſprach, beim 
{ Lüders, b Miniſter⸗Präſidenten vorſtellig zu werden und um 

- . Tanner 1858. 2 möglichſte Berückſichtigung der Intereſſen der 

Trotz der anhaltenden ſtrengen Kälte haben] Stadt Rom zu bitten. 8 

ſich in letzter Woche leine 1 Preis⸗ Bukareſt, 24. Januar. Trotz der noch be 
veränderungen vollzogen. Kleie und Reisfutter⸗ ſtehenden unweſentlichen Differenzen ſoll der 
„ Abſchluß des deutſch⸗rumäniſchen Handelsvertrages 


N t 6,00 5 
per 5 2 in den allernächſten Tagen erfolgen, worauf fofor! 


Mark 2,75 bis Mark 6,00 


Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original⸗Bericht 


Belgrad, 24. Januar. Aus Anlaß der 
König Milans und Natalie wurden 


Wetterausſichten ö | 
für Mittwoch, den 25. Januar. 
Wärmeres, vorwiegend trübes Wetter mit 
Niederſchlägen und mäßigen bis friſchen weſtlichen 
Winden. 1 7 


Induſtrie⸗Papiere. 


eken⸗Certi 
. onpotl 1 Adler Brauerei — —.— Danz. Oelmuhle — 35,00 
Otſch. Grund⸗Pfd. Pr. B. Er. Ser g. 2 do. — 52, 0b 00 Deſſauer Gas 100% 164, 7500 
3. abg. 3¼½%% 98,60 b 9. 17 100) 4% 101,000 Böhmiſches do. 120% 221,00 % Dynamite Truſt 9% 133,500 
Dtſch. Grund⸗Pfd. do. Ser. 1 e 101,300 ] Bock do. — 45,00% Harb. Wien Gum. — 254,75 
„ abg. 9½0% 98,606 0 Pr. Centrb.⸗Pfob. Bolle do. 60% 71,0% c L. Löwe u. Co. 18% 213, U 
Dtſch. Grund⸗Pfd. (rz. 110) 5 —.— Landre do. — 131,000) dd. Gas⸗Geſ. 4% 38,00% 
5. abg. 310% 99,50 do. (rz. 110) 4% —— Bredower — 54,008 = erl. (conv.) — 117,250 
2 do. (rz. 100) 4% 101,50 f 5 Heinrichshall 6% —— 5 { — 130,506 
eal⸗Oblig. 4% 102,00 b 81,,% 95,750 0 Leopoldsball — 742 3 Gruſo e, Weide 
Dtſch. Hyp.⸗B.⸗Pf. do. Com.⸗Obl. 3½% 95, 0b G 4 Oranienburg 7½% 82,000 | 5 eſche 35% 258,000 8 
4. 5. 6. 5% 113,406 | Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. do. St.⸗Pr. 713% 2569| 5 Hartmann — 131,006 
do. 4% 102,400 rz. 120) 4.116,50 8 erin 19% 2580068 | &\ Bomm. conv. 60% 64,0000. 
do. conv. 4% 102, 40b 00.6. (rz. 110) 5% —, — Staßfurter — 142,00 bc 8 Schwartzlopf — 230,000 
Hamb. Hyp.⸗Pfdb. do. div. Ser. A nion 10% 125,80 G AR St. Bulk. L. B. 9% 106,508 
(rz. 100) 40% —.— (xz. 100) 4% 102,00b rauerei ne. 3% —— Neordd. 1 — 7,5 0b 
do 31% 95,106 do. (rz. 100) 3½% 97,506 | Möller u. Holberg 6% 72,00 bc Wilhelmshütte 214% 59,506 
Pomm. Hyp.⸗ Hyp.⸗Berſ. . Chem Pr.⸗F. 10% —— Siem Glas⸗Ind. 11% 152,008 
(rz. 120) 50% = ert iſic. 4½0 100,00 „Prov. . —.— St.⸗B. Cementf. 4% 91,508 
Pomm. 3. u. do. 4% 103, 20b 0 | St. Cb.⸗F.v. Did. 30% 194,755] Stralj.Spiellart. — 8 105, 0b 
(rz. 100) 4% 103,006] hein. St. 1. ⸗Aet. — Pferdeb.⸗G. 121 206213,000 
Pomm. 5. u. 6. Abbe * 8 * 4% 100,808 = —.— ey 1 Peaan 5 En Ins Di 73,00 
1 4 . * * . A.-G. — . 5 —— 
Pr. an db. nd ang Er.⸗G. 50 —.— Papierf. Hohenk. 4% 3 — . St. Banpf⸗ 2% 78,008 E 
(rz. 110) 5% 118,606 do. (rz. 110) 4½0105,250 5 
dol Ser. J. 6. 4 do. (rz. — 42 102,40 B — u —r——— 
(3.100) 5% 108, 00% do. (u. 1 100,755 Bauk⸗Discont. Werhjel- 5 
Reichsbank 3, Lombard, Si u 4. Cours von 
Bank⸗Papiere. Privatdiscont 1a 24. Jauuar. * 
Div. v. 1892. Div. v. 1892. Er 1 
B. f. Sprit u. Prod. 30% 68,25 Dtſch.Geuoſſenſch. 6% 116,250 | Amſterdam 8 Tage “oe. a0 | 169,006 
Ir re 776, 140 eg S nt 92 rent velgiſche üg 2 an Bar 2 a ; 80,80 
. 74 h a 2,25 .. „ . 
do. I. f. 12% 2 33 iger a Pe 55 au 2 Monate — x 887880 De 
Bresl. Disc.⸗Bank 41,% 958) omm. „con 6% 113,25 ondon ag N 
Daruftädter ant 50 2 bes Cent Bob. 9¹ 996167 106 0] do. 3 Monate U 
Deutſche Bank 9% 158,600 Neichsbank 8½00148,60b 125 2 e e 
Wien Deferr } 2 
Gold- und Papiergeld. ER ai 
Dukaten per Stück —,— | Engl. ae a aa aaa 5 5 Bel 
2 Stuck on . en 3 
Dane ve en Bil, Nen 26% N Markkau 8 
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innern t niemals in die Lage gesı ſprechen, eine derartige Frage an mich zu richten, haltenen Prügel, ſcheu einige Schritte zurückwich.] in dieſe Sache miſchte ?“ fragte er, t 

5 Aus zwei Krriſen. temmen 4 1 jemand hindernd u den zumal da ich auf cine ſpezielle Einladung der „Genug, kein Wort weiter Mit welchem Rechte] Seitdem Sie den Bu N 8 x 
2 Breizzchrörter Roman (Worſchauer Courier) Weg zu treten.“ i rau Opolska. welche mir vor etwa einer Stunde miſchen Sie ſich in Angelegenheiten, welche Sie dürfen Sie entſchieden auch ſchon höhere Ansprüche 
/ v. Anatol Krzuzanawski. Graf Morski ſchob fein Pince⸗nez zurecht. zuging, hier erſchienen bin.“ x nichts angehen? Mit welchem Rechte ſuchen Sie machen. Geben Sie mir daher Ihr Ehrenwort, 
. Unteriprie Ueberſetzung von Dr. Heinrich Ruhe. „Herr Kotwicz, was geben ſie mir da für eine r Ex⸗Diplomat ſprang vom Stuhle auf. in Herzensgeheimniſſe einzudringen?“ daß Ihr Hierſein nicht den Wunſch umſchließt, 
8 Nachdrad verboten Antwort!“ rief er unwillig. „Es handelt ſich“ „Das Recht?“ rief er wüthend. „Sie ver⸗]“ „Aha, es handelt ſich hier alſo doch um eine um die Hand von Fräulein Opolska zu werben!“ 
5 44) . hier nicht um meine Perſon; denn ich kann als] geilen, mein Herr, daß ich der Beſchützer der] Herzensangelegenheit!“ rief Morski höhniſch aus. „Ich muß Ihnen wiederholen, daß Sie lein 
. „Ad, ſchade, daß Sie ſich nicht nach Kalina be⸗ Mann meinen Gefühlen freien Lauf laſſeun und Damen und der Herr dieſes Hauſes bin.“ zun, das iſt wahr, es bedurfte ja nur eines Recht haben, mir ſolche Fragen zu ſtellen, aber 
mübten, Herr Graf! Der Weg von Ortow nach darf in meinem Schloſſe empfangen wen ich will, „Seit wann denn, Herr Graf? Bislang hat kleinen Anſtoßes, um dieſes ſüße Geheimniß aus da Sie in ihrer Eigenſchaft als Ontel und Ber” 
Kalma iſt ja nicht weit:“ erwiderte Jerzy. ohne daß ich zu fürchten 15 daß mich doſür mein Vater dieſes Haus und feine Bewohner Tageslicht zu bringen. Ja, ja, reiche Edeldamen mund mich fragen, fo will ich Ihnen Rede und 
„Ich pflege dichentgen, mit denen ich geſchäftlich irgend ein Vorwurf träſe. Allein mit den beſchützt.“ a 2 findet ein Emporkömmling nicht alle Tage!“ Antwort ſtehen, und jo gebe ich Ihnen dens 

zu verlchren habe, in mein Schloß zu eulbieten,“ Frauen verhält ſich die Sache anders, für fie iſt Jetzt lief dem Grafen die Galle über. Dunkle Zornesröthe übergoß das Antlitz des mein heiliges Ehrenwort, daß ich niemals die Fr 


4 . ammmertete der Graf hochmüthig. die öſſentliche Meinung maßgebend, und es iſt „Seit wann?“ ſchrie er. „Seitdem ich es für jungen Mannes. Abſicht gehegt habe, um die Hand von Fräulein 
„Dann kann ich ini ja nur glücklich ſchätzen, 6.1 niche geflattet, die Schranken zu über nöthig erachtete, die Zügel ſelbfl in die Hand zu „Hüten Sie ſich, mein Herr!“ entgegnete er] Opolska zu werben.“ 4 
Herr Graf, daß ic) mit Ihnen nicht in Geſchäſts⸗ ſchreiten, welche Sitte und Herkommen gezogen. nehmen. Sie haben ſich verrechnet, wenn Sie in ernſtem Tone. „Denn obwohl Sie der Die Portiere bewegte ſich immer mehr, 
verbindung ſiehe.“ Demokratiſche Anklänge mögen ja . ganz auf die Blindheit der Frau Opolska ſpekuliren. Bruder der Frau Opolska find, und obwohl wir während in Morski's Augen Zorn und Freude 
„Und warum denn?“ Int fein, das will ich gern zugeben, aber nur Sie glaubten, ich würde es nicht durchſchauen, uns unter einem Dache befinden, welches mir wechſelten. 
aus der Ferne, gewiß, man darf ſich für das was Sie mit Ihrer Aufdringlichkeit bezweckten, heilig iſt, fo könnte ich mich dennoch vergeſſen.“ „Und wollen Sie mir gegenüber, der ich jedes 
„Sie haben ſich bereits damals vergeſſen, als Ihrer Worte und jeden Ihrer Blicke be 


Sus T Lee eee ee eee 


dell ich nicht gewohnt bin, einer impertinenten 2 Nas ; 
Auforrenung Folge zu leiſten.“ Volt intereſſiren, warum nuch nicht, allein damit o ich weiß recht gut, daß Sie für Ihre geringen a 
Graf Euſtach⸗ nabm eine eiſigkalte Miene am. ſoll nicht geſagt fen, daß man mit den Bauern Dienſtleiſtungen, für Ihre winzigen Opfer einen Sie Ihre Augen zu meinem Mündel zu erheben habe, vielleicht auch behaupten, daß Sie Fräulei 
„Die Luft in Opol ſcheint Ihnen nicht zu be⸗ regelrechten Verkehr unterhalten muß!“ glänzenden Lohn einzuheimſen trachten: wagten, und aus dieſem Grunde ſehe ich mich Terenia nicht lieben?“ 
kommen, mein Herr,“ entgegnete er froſtig, „da Kotwicz ſchwieg, und der Graf, welchem das „Herr Graf...“ N veranlaßt, meiner Verwandten mich anzunehmen, Ein furchtbarer Kampf tobte in Jerzy's Bruſt, 
dieſelbe Ionen den Kopf derart verwirrt, daß Sie linke Auge nervös zu zucken anfing, fuhr in er- „Holla, holla!“ fuhr der Graf fort. „Zum und ich erſuche Sie höflichſt, Opol in Zukunft Stolz und Zorn rangen miteinander um die 
gauz versiiien, daß Sie hier mit dem Beſchützer regtem Tone fort: Glück bin ich aber noch da. Mir könuen Sie mit Ihren Befuchen verſchonen zu wollen. Oberhand. an griff ihm an's va und 
dieſes Hauſes ſprechen, welcher.“ „Und nun treffe ich Sie jedesmal, wenn ich das Märchen Ihrer Selbſtloſigkeit nicht auf- Die dicke Portiere, welche den Salon von dem ſteckte ihm ein glühendes Eiſen in die Mu; 
„Das hatte ich wirklich ganz vergeſſen,“ höhnte hierher komme, in dieſem Haufe. Das Zartge⸗ binden; denn ich habe Sie durchſchaut, ſchon Arbeitszimmer der Tochter des Hauſes trennte, welches er ſelbſt kaum zu berühren wagte. Gn 
der junge Mann. as fühl verbietet vielleicht der Frau Opolska, Ihnen längſt durchſchaut. Fräulein Opolska ſteht denn bewegte fich leiee. . Morski entging der Seelenkampf des j E 
„Welcher das Recht hat, Sie zu fragen, wes⸗ einfach die Thüre zu weiſen, uud daher halte ich! doch etwas zu hoch über einem Kotwicz, und „ tſchuldigen Sie, Herr Graf,“ erwiderte Mannes keineswegs, und wie ein wildes 
halb Sie die Herrſchaft fo oft beſuchen?“ fuhr ſes für meine Pflicht, ihr zu Hülfe zu eilen und die Morski's verbrüdern ſich nicht fo leicht] Jerzy ſtolz; „da ich direkt von Frau Opolska ein⸗ ſtürzte er ſich auf ſeine Beute. ee 
Sie zu fragen, was uns eigentlich das Glück] mit x e : geladen bin, jo wird auch wohl nur dieſer das a 
verſchafft, Sie ſo oft bei uns zu ſehen?“ „Genug. Herr Graf!“ rief Jerzy mit drohender 
Jerzy erblaßte noch mehr. Stimm. 5 
„Erlanben Sie, Herr Graf,“ ſagte er erregt,“ Er glich in dieſem Augenblicke ſo ſehr feinem 
ch muß Ihnen ganz entſchieden das Recht ab- | Vater, daß Morski, eingedenk der damals er⸗ 


* 


. 


e 2 2 

Pension in Stettin. 
Unterzeichnete geprüfte, mit einigen Stunden 
an der Gesenins ſchen höheren Mädchenſchule 
thätige Lehrerin würde zu Oſtern wieder 1-2 
Schülerinnen aus guter Familie in ihr kleines 
. Benfionat — Bismarckſtr. 16 — aufnehmen. 

Zu näherer Auskunft ſind gütig bereit: a 
Herr Dr. Höpfner, Geh Ober⸗Regie⸗ 
rungsrath u. vortr. Rath i. Miniſterium 
d. Unterrichts, Berlin WW, Kurfürſten⸗ 


eee 


Morski unbeirrt fort. 
Eine leichte Bläſſe bedeckte das ſchöne Antlitz 
des Jerzy Kotwicz. 

„Ich verſtehe Sie nicht, Herr Graf“, antwortete 
er ſtolz, aber ich erlaube mir, Sie daran zu er⸗ Ii 


„Geben Sie mir Ihr Ehreuwort, daß Terenia 
0 Ihnen gleichgültig iſt,“ rief er, daß nur d 

Je ruhiger und beſonnener Jerzy ſprach, deſto] Liebenswürdigkeit der Frau Opolska Sie hier⸗ 
mehr nahm die Wildheit des Grafen zu. herzieht!“ - 

„Sie wünſchen alſo, daß dieſe edle Dame ſich (Fortſetzung folgt. = 


Recht zuftehen, mich zu verabſchieden.“ 


Ball⸗Seidenſtoffe von 78 Pfge. | | 
| 
| | 


De 


Pachtgesellschaft der 
Mineralwasseranstalt v. Vichy 
Dio einzigen aochten natürlichen 

Mineralwasser ven 


Görbersdorf, Schlesien. 


Dr. Brehmer'sche 
Heil- Anstalt für Lungenkranle. 


Sommer- und Winter-Kur. 


Chefarzt Dr. Wilhelm Achtermann, früherer Assistent 
von Dr. Brehmer. 
Illustrirte Prospekte gratis und franko durch die Verwaltung 


, Staataguellon 
CELESTINS : der Nierengries, die 
Urinblasenkraukhe iten ; 
GRANDE - GRILLE: Leber- und 
Gallonkrankheiten ; 
HOPITAL: Magenkrankleitn; 
HAUTERIVE: Magen- und Ürin- 
theitekrankheiten. 


Bekanntmachung. 

Auf dem Foll'ſchen Holzhofe in Grabow a. / O., 
Oderſtraße 11/12, iſt am 4. Dezember 1892 gegen 9 
Uhr Abends kurz vor Aufgehen des Feuers ein Mann! 
bemerkt worden, deſſen Ausſehen wie folgt be⸗ 
ſchrieben wird: 

Der Unbekannte war etwa 1,65 Meter groß, hatte 
dunklen ſtarken Schnurrbart, ein rothes Geſicht, lange, 
etwas gebogene Naſe, ſtarke Unterlippe, gebückten Gang, 
war bekleidet mit niedrigem ſchwarzen ſteifen Hut, 


Canitz, Freiburg i. B. 
— — Ueberzieher und mochte 35 bis 40 Jahre Emma Stielil. 
a ein. > EBENE ER 


‚:f!! f — General⸗Verſammlung . 

n Akten J. III 1920 i g } . des ti 

Stettin, den 19. Sahne 1805. 0 . Zahn⸗ Atelier „ ben 28. Henner Ye Be erBiner hne 
Mittags 12 Uhr, im Kalseradler zu Stettin, 


damm 118, x 

Herr Geh. Ober » Landesgerichtsrath 
Schmidt, Stettin, 

Herr Rittergutsbeſitzer Zierold, Schloß 
Braunau b. Seebnitz, 

Frau v. Kieist, Drenow b. Villnow, 

Frau II. Flügge, Steglitz b. Anger⸗ 
münde, 

Frau Geheimrath Stiehl geb. Freiin v- 


Hauptniederlage für Deutschland in 
Strassburg bei 
LOUIS DREYFUS, 
48, Kronenburgerstr., Grüner Bruch 37, 
und in allen guten Apotheken. 


. 3 5 


— 
ie 


der-Akade mie. 
Berlin C., Rothes Schloss No. 1. 


Der erſte Staatsanwalt. Größte und einzige Fachſchule, welche nach dem unbeſtritten beſten Syſtem der Welt, der ver⸗ 4 


von 1 
3 — Mönchenſtraßfe. beſſerten und vervollkom i 8 
x 0 N mneten Methode des verſtorbenen Herrn Direktor Kun i 
er re Jo h. Kröger, „Bericht aber Mies. und Saflenivefen Garantie für gründliche theoretische und beionders praktifche Ausbildung in Merten. — = 4 
Bekanntmachung. Kl. Dontſtr. 22, . > Wrektterfiattiing der Verden Abgeb eneten des Wäſcheſchneiderei. Unentgeltlicher Nachweis von Stellen als Zuſchneider und Direktricen. Proſpelte 


Die Bodenmeiſter⸗Wohuung im ehemaligen Sueerow⸗ Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben ꝛc. 


— . eden Nr. er ir wel⸗ | 
em das Schankgewerbe betrieben wird, ſoll vom „ 5 Fer 
1. April d. Js. auf 6 Jahre öffentlich meiſtbietend Y 0 wird gut und billig 
zermiethet werden. Zur Entgegennahme der Gebote Klav ieruniert icht ertheilt, 


. Stellungnahme zu dem neuen Varte-Proaramm ER 
vom 8, Dezember 1892, | 
O 


Ausdehnung der Vereins⸗Orgauiſat or. 
. Schriftenvertheilung. 


Wahlkveiſez. gratis. Man bea hte genau unſere Firma und Hausnummer 1. Die Direktion. 


on Ohm = we 


26, Mölner Dombausl.otterie, 


ſteht auf Näheres Expedition Kirchplatz g. . Berſchiedenes. v 
Montag, den 6. Bun d. J. 7 „ ne können an den anweſenden aer gen Aung nden an 2 1 
Vormittags 11 Uhr, 2 se = ’ : „age * 88 = Be: 
in unſerem Sitzungsſaale, Rathhaus Zimmer Nr. 23, “ li ; YC Haupigew Inn: 3 1 5,000, 30,000, 15.000 M. ele. 8 f 
Tmin an, zu welchem wir mit dem Bemerken ein⸗ Zahnate tier . 26. Milner .ñ1k“ Original a WM. 3.25 J 
den, hal | von 21 Dombau-Leotierie. a ne 
80 a 150 Marl . 5 Frau Margarethe Hüttner i Ziehung unbedingt 23.— 25. Februar cr. Eeuear 6 L e, Neue Promenade 4, 
2. — 4 — in unſerem Grüne Schanze 13 F 75000 30609 15000 4 N elegr.-Adr.: Gewinnstelle Berlin. 
eau eingeſehen werden können. : cha | , 
Es wird beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß a 3 8 7 U 9 M. Paar. 5 


80 Miether er der Beſorgung = Aufſeher⸗ 
eſchäfte auf dem Speichergrundſtück un m Gas⸗ iſte 30 Pf 
kanal entbunden iſt. 1 3 e 


| 

ö 5 Ra r 9 | A Bank- 
Der Magiſtrat, 2 . | Moritz Bab, geschäft, 

Oekonomie-⸗Deputation Akademie Berlin, Leipzig erstr. 63. 

- —.— — fü K te 2 Erſatz durch andere Looſe ausgeſchloſſen ED 

Die Kreidenutzung 1 uns gesang. Gartenlaubenhefte von 1874—1 390 im Ganz. o. einz. 

im Diſtrikt 88 des Schutz bezirks Kuſewaſe, Oberförſterei Fp. ̃ Ü 25 er eee ee e 

r “ i | 


!erder, ſoll alternativ ; 7 en Saale des Concert- : 
April dieſes Jahres ab iat ee vom 1 9 hauses: Tbeaterseforatienn in Zimmerböhe Friedrichſtr. 10a, J. 


werden und wird hierzu ein Termin auf CONCERT. Wirthſchafts⸗ Verkauf. 


E 4 


Originallooſe a M. 3,5, 


nur 


en Mark 60 Pf. 


per neue Jahrgang der Gartenlaube beginnt im Januar. 


Erzählungen und Romane von 


5888. en 


S ; 
Freitag, den 10. : 2 i „ = 
Vormittags ae . Eintasskarten 2 Mark in den P. Witte 2 Kallen Wirst Binde Bernhard: Buon Zülive. 
im Hotel Bellevne in C 7 handlungen von E. Simon un 8 1 3 Büdnerſtellen ; 1 cr 2 ie Sklaven. 2 
Die ——ů — 2 5 BEN Hermann Kabisch. ſind prelswerth zn verkaufen. Anzahlung gering. 1 Ernſt Eckſtein: S S rn 
—— gemacht und können auch vorher auf dealer e 1 U ＋. Ganghofer: Die Martinsklauſe. E 
ee ir dete Kreidebruch wird auf 2 9 2 Zimmermſtr Wilhelm Rosenthal, Aa. Heimburg: Sabinens Freier. g N a 
Wunſch von dem Belaufsbeamten Förſter Tank in on ervativer Verein Groß-Mantel, Nm. . 8 (Br 0 
Kuſewaſe vorgezeigt werden. 5 Grundſtück, e Bel Stefanie Reyſer: Herr Albrecht. 5 
; 2 Bauſte R . 
Eher. den 9, Januar IR Donnerſtag, d. 26. Januar 1893, Abds. 8 Uhr, großem Garten, Terraſſenform, geeignet als Ruheſitz 0 E. Werner: Ireie Dahn! h 2 
Die Königliche Dber : Förfterei. in der „Bürgerlichen Reſſource“: . Bentierd, a Gärtnerei, Vieh⸗ GE. ichert: Elſa. u. f. w. u. f. w 5 = 
Deffentliber 1 | erei ꝛc., iſt ſofor ich. i 20 „r Nr 10, = 
effentlicher Feier des Geburtstages St. = Hotel-Verkauf N Man abonniert auf die „atlenlaube“ in Wochen-Aummern bei allen N ! 
5 j at d 5 aile 5 und Ran 5 5 Buchhandlungen und poſtämtern für 1 Mark 60 Pfennig vierteljährlich. 
Verpachtungs Termin. aje b f b 0 1J Ein nachweislich ſehr gut rent. Hotel nebſt Garten, 


Er 5 5 „ beſtehend in Konzert, Prolog, Feſtrede, Chor: und maſſive Gebäude, Parquetſaal, gut eingerichtete Gaſt⸗ 4 Verlags pandl⸗ ing: Ern Leila Bach fol r in Kein F 
Die in Stolzenburg und Stolzeuburg⸗Glas hütte mit Solo⸗Geſang, muſitaliſch⸗detlamatoriſchen Vor⸗ und Logirzimmer, in einer großen Kreis- u. Juduſtrie⸗ Die Verlagshandlung: ger in Leipzig 15 


Materialwaarengeſchäft verbundenen beiden Gaſtwirth⸗ trägen und Tanz, unter gütiger Mitwirkung ſtadt der Provinz Sachſen, unweit vom Bahnhof ner 


ſchaften findet eichäpter Sträfte. i über- Er Roo “an 2 
am Montag, den 6. Februar d. I, Ace ab ‚Deren Familien, dung keimen Prat 100.000 4 Act 15 20.300 4 TTP 

itglieder „ haben $ . A 5 . | 

Vormittags 11 Uhr, Elutrüttskarten werden im Vorverkauf zum Preiſe Beet ge Nells 2 l. Raf in eriegr, 9e. = 
e . . langen Jahren am Markt befegenes Fu, 


Zur Gaſtwirthſchaft in Stolzenburg yehsren ca. Pölitzerſtraße 93, O. Bossomaier, kleine Domſtr. P 
24 ha 25 ar und zu bee in Stolzenburg⸗Glashütte ca. 3 aradeplatz 8, F. Tettenborn, 8 r — a en 
26 ha 50 ar Acker und Wieſen. am Berliner Thor, P. Eggert, am Bismarckplatz. 5 Aae des up 
Die Pacht- und Licitations» Bedingungen können] Eingang zum eitlofal von der Gartenftraße und ie — 5 2 — eilt 
gegen fr. Einſendung von % 2 vom Comtoir in Stol⸗] Wrangelſtraße. Einfahrt nur von der Gartenſtraße. ähere un 
zenburg bezogen werden. Der Borftand, 
Jeder Bieter hat vor Beginn der Licitation eine] von Heydebreek, Generallieutenant z. D. 


G. Waldau. 
Livopehne, den 16. Januar 1893, 


Gesangbücher 


ution von % 300 baar zu hinterlegen. f 8 8 7 EEC ˙ AAC 1 EEE . x 
Stolzen bu rg, am 15. Junior 1898. Christlicher Verein f. junge 3 Kauf⸗ oder Pachtgeſuch. | zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 
Die Gutsverwaltung. Ein Gut von 5—600 Morg., zu deſſen Ueber⸗ — 
— Die Guts verwaltung Kaufleute u, Beamte. nahme 90—100,000 A gehören. Ruüben⸗ und Bollhagen in Halbleder zu 2,50 A Forst in Halbleder zu 2,50 4, £ 
Kirchliches. Mittwoch, den 25. Januar, I Uhr Abends: Weizenboden; bequemer Abſatz für Milch und L in leder zu 3,00 „44, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 8 . 
Wes den 6 ll B Ordentliche Geueral-Verſammlung . 458 ed eee in bat. n Gee cen mit ee e, be en , , eee | 
N * 8 * 7 0 mitt, © * U 3, 3 . 
P Aſchgeberſtraße 8, 3 Tr. Vogler, Aet.-Geſ., Hannover. PR 1 goldeten Mittelſtücken zu 3,50 %,] desgl. elegantefte zu 4—8 AM, 1 9 
Lutheriſche ftirche (Neuſtadt). C ä er Ä — . e 450 ee d vn von 5 , bis zu 18 4 ii 
Mittwoch A 8 f de: 7 ir riefmarken, ca. 17 orten z h ö 11 7 
a a Sch g Verein Handlungs⸗ 1858. f 0 60 , — 100 verſchiedene ib] desgl. in Chagrin zu 5 , 6 Mu. 7 I tär gesangbücher 
Witte g horfiſte. 8, Hof part.: burg, Deich — fe 1 10 N 1 — n np Dr in Calico und Lederbänden 4 
2 1 5 Ham 9 2 e 1 . f 9 
n Die eee ee A 118 . G. Zeehmeyer, Nürnberg. Ankauf. Tauſch. Ei 1 83 « 11 klagen {u Spruchbücher in reicher Auswahl  ; 1 
: i i en der Penſions⸗Kaſſe, ſowle „„ g SEI" k ammet m. reichen agen i : ja 
Mhütinnd; Abend 7 ur ee. int alten Betſaale: 4 . Bepräbnifssaffe ed. n- tikel d. neueſten Muſtern bis zu 15 A. Bibeln re # 
Gru f aſtor Mans. legen zur Einlöſung bereit. 5 ſämmtl. Paris. Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun #: 
Grünhof (Konfiemandenſaah): Nach dem 1. Februar d. J. iſt Verzugsver⸗ Spezialität für Herren und Damen verſendet I daber volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 2 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: gütung laut Statut zu zahlen. Gustav Graf, Leipzig. Ausf. illuſtr. Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. a E3 : 
3232 00 Ainenskern Bieeläe — BEDIE EN 3 1 ead emeLn ede Be b. Adee e bi fn S8 e. 4 
Aten Mee 7 Uhr eee ele bed Merelns Junger Taufiente in Stein, Jeder Henin 11717! ee FE} 
Herr Prediger Dünn. Königsſtraße Nr. 7, 1. Zeit, oft 


N 


e 


BR. Grassmanm, 


in kurzer 
Mio Abend TEE ande: Geſchäfts < Verkauf. Huſten ker Kohl kt 10 Kirchpl tz A. 
mar . EP 


Herr Prediger Brauſer. 
chom (im Saale der Anſtalt): Ein in einer berkel streichen Kreißftabt Pommerns 8 


Mittwoch Abend 7%, Uhr Bibelſtunde: d belegenes Grundſtück, auf N in Stettin bei Wilh. 
e , e Gllen Sabre en, Cotonialtuanten, 122 ade Ten M. Dieo . rm E x 
. RT materinlien- u 5 - = 16 für Würfelouden billig zu verlaufen al 
Der Autichriſt! bälle, Umfange Deich, mich, it Oeaäf -Ofard Dupuy&Ce ‚| | Gunmmmi-Artälien | Case er a ee 
Deffeutlicher N e Nane zu Verlaufe W e Cognac, 7° bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik | . Pfd. H. Emmentaler, 18 Pfd. . Binder Ä 
3 — 2 ©6020 — — nn > — a Leopoldschüssler, 8 Anhaltstr 5A 9 Pfd. f. S4 VI. Md. a Ba } 
Cimsciy frei, Ser Seal IR geheigt. — N Preisliste gratis und franko, Nachn. . Hofmann. Käse, ; 
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775 


EN 
34 
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r 
er 


8 


2 A 
EI JRR 8 


94 
! 


frei H. Meinke I Stralſuudl. Herrn H. Müller 


8 


= ® 
8 T 
eu ich jeder überzeugen P. Thiel, Locle ne N 8 80 e 30 H., i Ö e n t 1 7 1 h g 0 l en, 
© 


221. 


Der Ausverkauf 
v.Seiden-,Hode-u anuf.-Iya en, 
Blousen, fertigen Costümen ete. 
. Domstrasse. bahnt am Montag, den 0. — 


L. F. Schulze & ( 8 00. Berlin. > 
Filiale Stettin, Bogislavstr.51E3 


hürs 0 
ca 
3 


mit hürsen! 5 : 


8 Mal nt a 60,000 St. in Function. 
tbarste Ausführung. 
RE Mehrjähr, Garantie. BiligstePreise 
Werkaufs- Automaten etc. 


hoohelogant, ohne baare Geldanlage. 


5 aus aber — 0 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Oscar Moſes [Kol- 
berg]. Herrn C. Schlundt [Straljund]. Eine Tochter: 


ut Hs er etc billig zu vers 
kaufen Gr. Laſtadie 74, vart. 


‚Wagner’s Kein Husten mehr! 


iſt das beſte Genußmittel bei Pals und Sruftleiden And 


iſt kein Geheim⸗Heilmittel, P. 50 Pfg. Nur zu haben 
en u En in 


Deere Mohren, ge. Saftadie 66, 


vr, ODE gauge, zmıgichafzsenmtichinigen, alte 
Sophas werden zu kaufen geſucht. 
C. Kunzmann, Mittwog tr. 18. 


Getragene Kleidn Nast e, 


Greifswald! . 

Verlobt: Frl. Clara Koeſter mit Herrn Carl 
* [Kolbergl. Frl. Emma Stauf mit Herrn 
Dr. Rudolf Schwanhaeuſer [Greifswald]. 

Geſtorb en: Herr Guſtav Creutzburg [Anklam]. 
Herr Hermann Seyffert [Prenzlauſ. Frau Pauline 
Eſchricht, geb. Sande‘ [Swinemündel. Herr Melchior 
Meyer Swinemünde]. Frau Caroline Lüpke [Swine⸗ 
münde!. „Frau Wwe. Natalie Kahlenberg, geb Kar⸗ 
lutſch. Frau Clara Meinhof, geb; Gieſebrecht [Köslin] 


SSS SSS SSS 


Vorhereitungsanſtalt 


von 
J. I. F. Tiedemann Ede Kiel „ Ningſtraße 55. 


Sicherſte und gründliche Ausbildung für die Poſtgehülfen⸗Prüfung, das Forſtfach, 
Kommunal- und Gemeindeämter, PR eite und ea 2 
Bisher beſtanden 1200 meiner Sehüler die Prüfungen. 


Die Anſtalt beſteht 11 Jahre und iſt die ülteſte in Deutſchland. Stete Aufſicht und 
gute Penſion. Eintritt am 15. Februar und 6. April. Genaues Alter iſt anzugeben. 


> 


SEIENELLTEITT 


\ x S ch 11 mappen, 15 ic durch a 5 N. F. Tiedemann. Swaſche, Ren, „ Militär ſachen, 
Schultorniſter, — eee — 2 = Gebrauchte Wes öbel, =* 
Biicherträ er % 0 3 3 ganze Wirthſchaſten kauft und zahlt hohe Wei 

a a banden ene 26. Kölner Dombau-Lotterie. 2 E 4. e, Pelzerſtr. . 


Ziehung bestimmt 23, 24. und 25. Februar er, 
Hauptgew.: Baar Mk. 75000, 30000, 15000 ete, 
Originalloose & Mk. 3,25 ehe e m ra 
D. Levin, Berlin C., rear 


Jede Bestellung auf Kölner Loose wird mur durch solche ausgefiihrt, Ersatz durch 
„ Loose anszesch'ossem, 


Wilh Imſtr. 20 


Hinterhaus, 2 zweifenſtrige Stuben, Küche 
1 ir beſter Ausführung unter Garantie. und Keller zu vermiethen. 


Näheres Vorderhaus 1 Treppe, oder 
ei — in! bei N. Grassmann, Kirchplatz 


3, 1 Treppe. 


. Grussinunn, 
Kohlmarkt 10 
und Kirchplatz 4. 


29999999993 


Echt Münchner "Leistbräu- Sedlmayr 20 20 FI. M. „ 8: 


5 8 — — r 5 v Stelleſuchende jeden Berufs plazirt 
echt Tucher, Nürnberg 3 20 Fl, „ 8 — 5 C N ſchnell Weuter’s Bureau, Dresden 
echt Dortmunder Phönix, goldhell 20 FI. „ ı| MM 3 Sftrasttie 35. 

echt Kulmbach Mönchshof, dunkel 20 Fl. „ 3 40 Kisten e ner ; 


echt Kulmbach Mönchsbräu, mittelf, 20 Fl. „ 3 Ein verh. Kaufmann, Mitte 30er, welcher in Mar 


Wäſcherollen 


echt Kulmbach Maingold, goldhell 20 Fl. „ & Marke Carte Blanche Charlier & Co. per Kiſte von 12 gangen Flaſchen A 15.— BE FE UN GREEN ſchinenfabriten als Abrechuungsbeamter, Kalkniator 
echt Pilsner, Bürgerl. Bräuhaus 15 Fl. „ 3, frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme, auh einzelne Kiſten abzugeben & a eli * niſch Delitz ſch) und Reviſor thätig geweſen iſt, ſucht ähnliche Stellung. 
-#, böhmisch Bräu, Pilsner, Rostock 26 Fl. „ 3 Andree * Wilkerilnz, Speditenre, Sellhausbolwert Nr. 3. | Sehe Immiſch, auch in anderen Geſchäften. Offerten erbeten unter 
dunkles Ezportbier, Moabit F ae iſt das beſte Mittel, um Ratten und Mäuſe ſchnell] II. Ed. 40 in der Expedition d. Bl., Kirchplatz 3 
Klosterbräu, Moabit 25 Fl. „ 3 — ä - . - g i. nd ſchr zu vertilgen Unſchädlich für Menſchen und > * 

2 ‚ini 2 > 1 n 

ee? es ren = * 9 u jede sorgsame Mutter und sparsame Hausfrau f Sanstbiere Zu Bahn 5 er rg und & 14 Sofort geſuch 

- * 2 141.6 5 A > Löwen⸗Apotheke in Gülzow. 

Kronenbräu, Elysinm 30 Fl. „ 3 versuche is der 8 — 

Rostock le. Mahn & Ohlerich 32 Fl. 25 3 0 * Drehrolle zu verkaufen unter günſtigen Bedingungen an jedem auch ben 
Doppel-Malzbier 30 Fl. „ 3 3 WW E ARG“ V SEE m Seife ei Stoltinge 1 n Ikleinſten Orte recht tätige Hauptagenten, An 

— Grätzer Bier, ganz altes 80 Fl, „ 3 8 if ' er N 5 eee E Fe x Adrefie: General= Direltic ı 
echt Berliner 8 36 Fl, „ 8 . L von der Dresdner Molkerei 8 N usikinstrumenie j Siepe und e e 85 
echt engl, Porter und Ale 10 Fl. „ 3 8 5 2 R . tauft man ans erfter Hand in der Fabrik von Mi A er Ma 
Harzer Königs- Sauerbrunnen 20 Fl. 3 3 Gebrüder Pfun di in ID esden ., fe. Sehuster in Markneukirchen i. S i. S an Sch den bezahlt Am 1. Jaunar 18903 

trei Haus. Flaschen ohue Pfand. aus reiner, bester Kuhmilch hergestellte Illuſtr. Kataloge umſonſt und poſtfrei: Kaſſe, Staats⸗Papiere ze. über Mark 450,000. 


In Gebinden mit Spritzkrahn billigst. 
Oscar Brandt, 


75 Maäuerstrasse 2. Telephon 598, 


1 2 
A Toepfer, Hoflieferanı. 
Zu haben in den meisten Apotheken, Drogen-, Seifen- und Parfü- 


Grösstes Spezialgeschäft für merie-Waaren-Handlungen. 
gediegene u, preiswürdige Generalvertreter Herr R. Pahnke in Stettin. 


Haus-u.Kücheneinrichtungen. 9 * 
Das größte Brod! 5 


Da ich einen . Poſten Mehl billig gekauft 2 9 
Habe, bin ich in der Lage das größte Brod zu liefern, FAY’S aechte 


A. Ueber alle Streich- und Blasinſtrumente, Schloſſer⸗ und Nähmaſchinen⸗ 
Zithern, Guitarren, Trommeln, Saiten, Be- Reparatur Werkſtatt üchtdorf. 


,.ftanbtpeife Joseph Steinheuer. 


— 1 n S! Zielde n A E fe 
rer n N PN > 
— genturen, Inkaſſo ee. 
1 Wetten 12 I. für Halle a. S. wünſcht ein durchaus tüchtiger, ge⸗ 
(Oberbett, Unterbett, zwei EN wandter und kautionsfähiger Kaufmann, dem prima 

mit gereinigten neuen Zedern, b Referenzen zur Seite ſtehen, zu übernehmen. 
Gustav Lustig, Berlin, Prinzenstr. 46. oh EN A. 8.3456 bef. Rudolf Mosse, 

reiskonrante gratis und franko. Halle P 


Viele Anerkennungsſchreiben. . Ai Partien, reiche große Aus⸗ 
| at g wahl fendet diskret. 

9699298 2:17.71.) 933999 3 Heir h HE dern Sie Proſpekt, Pe 

Inſtitut Union, Berlin 23. 


8 Ein ſolider Geſchäftsmann (Handwerker) ſucht per 
fi | if 90 0 jr, fofort ein Darlehn von 2000 % gegen Sicherſtellung 
1 5 Mel Zinſen (5—6 1 Offerten unter 
3 fettdicht, für Sa, A. G. 100 in der Exped. d. Bl. erbeten. 


Haushalt- Toilette-, Kinder- und Gesundheitsseife. 

Pfund's Milch-Seife, seit kürzerer Zeit erst in den Handel gebracht, hat sich 
in Folge ihrer vorzüglichen Eigenschaften und den billigen Pres schnell einen guten Ruf 
erworben. Sie ist mild, weich, ohne Schärfe, und da ihr aprt e be reine Kuhmilch 
ist, macht sie selbst die sprödeste Haut zart und geschmeidig. Zum Waschen für Damen 
und Kin der ganz besonders geeignet. 


Stoltingſtr. 3. 5 =) zu haben bei 


Sg Ramarienbähne SE 3,50 0 | „ 3. verfauf. 3 ® 3 Letzte Wo 
2 W 5 e 3 zen Mine al-Pastillen- . R. Gr assımann, Bar Neß ehe 


des gegenwärtigen vorzüglichen 


— —— Kirchplatz 4 und Kohlmarkt 10. 
e Regulirofen m. ae 8 ey 2 * N ſollten ſtets im Gebrauche aller Per⸗ G i ge & Spezialitäten = Enſembles. 
— —— foren fein, die infolge ihres Berufes 888838932 38888800 Freitag, den 27. Januar: 
re und gezwungen ſind, entweder in Räumen 8 2 5 2 Zur Geburtstagsfeier 
a ggen 8 1 mit ſchlechter Luft zu athmen, EN | a + und Vierdruck⸗ Sr. Maj. des Kaiſers 
= Fol, viel und andauernd zu ſprechen; be⸗ 993 0 
Reinecke's Fahnenfabrik, Hannover. ſonders aber von Solchen, die infolge - par ate, Große „Voths- el Borſlelung 
i 2 ſchwacher ee zu-Erfältun- neueſte illuſtrirte Preis lite ken, ER _ Ber Cutree für I. und Il. Rang 25 . _ 
Die beliebte Russische Mischung tungen neigen. } — unnädeolf, Altmanm, Hörlite. ra‘ 
115 FSSMERS Depot in allen Apotheken, Dro urn, Die Fleiſeherei und Wurſtfabrik 1 halia- Theater. 
e x. à Schachtel | mit Dampfbetrieb von 12 neue Senſations⸗Rummern. 
89 ; A. Rupp now, Gaſtſpiel der onder der Kaen 
0.50 1 u kleine Wollweberſtr. 7. Telephon 358 e t ; 
opr. BEZ 5 ! a a? Schinken a Pfd. RS , Ml P R 
D 105 Nu zum Kochen a Pfd. au e E 0886. 


BADEN-BADEN — Fr 5 5 Be — * N. Sad ıı 3 ER 75, Schmalz — Schüſſeln 
fd. 70 H, Schlackwurſt und Salami a Pfd. 


Max Schütze nen., Stettin, 6, Dom 14. 20. r 5 — — Ih Unzählige Hervorrufe! Donnernder Applaus! 


0 “ A Alle Sorten Rauchwurſt, vier Sorten Leber- Koloſſaler Beifall! Donnerſtag, den 26. d. M.: 
Wattenfabrit U Wollweberſtt 53. Anerkannt > Ward empfiehlt zu den billigſten Preiſen. 8 ö 
Watten in Yin Sorten .. billigen Preiſen a SoenneckenSs W Mökel⸗Rinderbruſt mit auch ohne Knochen. 2. großer Masken all 
ſind ſtets vorräthig. 


1 Auswahl 1 Petroleumkocher, faſt neu, iſt zu verkaufen 


FE 


| a | ö 8 5 5 7 ne mit Prämien⸗Vertheilung und Gralis⸗Verlooſung. 
OR: atruet ion · ee 
Fed Ne, CHVEL fe eV N, Ausffihrlich r. Ritterſtraße 1, 1 Tr. 1 Th 
Für nur 1 Marks a SS Raben e Wilde Enten su Bellevue-Theater. 
1 a zen — — —— — empfiehlt P. Stuokert, gr. Wollweberſtr. 40. _ Direktion: Emil Schirmer. 
verſende n prach Uhr velche ſich € - 2 
Bezug auf Gediegenheit der Arbeit und Güte, ſowie Berlin e F. SOENNECKEN’s VERLA® e BONN @ ze Verkauf von 1 den 25. Januar 1898: 
—— 3 8 Es RE . = Novität! Ber Zum 3. Male: oh Novität 
1 ’ 
Bet e Ste ft, en 1 Bad Sant-Geireide | Die „wilde u 
r ne ande nöpfe, Fiugerring in Gold⸗ 1 e U 
b - rer ble . 5 5 fable und Kartoffeln | Madebre 5 — — u. = hi 8 
A Reg 1 aus, u. 80 Er große ſilb. Preite 8 ausn r. 
E B E DL Shli 
„Robert Brandt, Magdeburg. e een. 
ehr hübſche rgehänge, ih höue e ai on. 2 et 
Alle dieſe 8 überraſchend schönen Gegenſtände zu⸗ 0. Beseler, G ‚Er b 
„welche fich auch vorzüglich zu Gelenk AKloſtergut Weende (Moit und Telegraph) voßer Mas enball. 
aten, werte J en ch dinge tee Wortheihafte e ruche Sadat Sage Aan 8. g 880 
— 1. Be Abel I W ein 6 Gran ” le IN 0 } Benefiz Gustav May er 
nahme nah 5 5 u EEE N . 
dier Goa ma aller für den Gonsum verlangten Syrupe bie Beste e schöne Iele 
D. 
II. Wolß, liefert 8 Eau de Cologne Calchas 5 N 85 weg 99 Schirmer. 
2 « 2 2 z reitag, 
i Kanac ten m er a * 
m - :ANYD. Prolo 
Stanariemweibeben | al Arien Zucker-, Canlis- U. Sar e- rung 9471 wald ce 
* Friedrichſtr. 9, Hinterh. 3 Tr. l. 5 } 25 Zwei gählihe fe. 
2 099990909000 2 (Blau-Gold-Etiquette) 8 d Th 
Ferd.Mülhens, Kön. tadi- Eater. 
Mittw 


Muster stehen ern, Zu 3 


Angenehmstes 


2 Handſchuhlaſten, und  eichmer" 


3 
8 2 
3 Neceſſaires 8 Hermelinpuder 

in Plüſeh und Leder empfiehlt i N x Rz | sind die besten aller existirenden Gesichtspuder; sie machen 


2 zur Erfrischung u. Minnie Hauk: 


Reinigung Die luſtigen Weiber 


der Zimmerluft. 


et von Windſor. 


man gepudert ist. Erhielten auf 2 Ausstellungen die gol- REN e 


dene Medaille. Zu haben in allen Periumerieu, doch ver- 5 N lot 
lande man stets: „Lelehner s vettpuder ““ 5 Eau de Cologne No. 4711 Im Warteſa on I. Klaſſe. 
L. LEICUMNVER, Lief. der königl. Theater, ERBACH: Donnerftag: n 


* haben In der Fabrik ER Un, Schützenstrasse 31 und i. a. Parfumerien. Theodor Pee, 0 . 
2 ee, 2 f. , hee. Der neue Herr. 


zu billigen Preiſen die Haut schön, jugendlich, rosig und man sieht‘ nicht, dass 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirdplag 4. 


o οοοοο 


Je vrkbamstes Mittel . Gafſbiſt ver ui "beeufifchen Kammer ⸗ 


